
IC Zedeutung S uthbers für Oen. Ohrijtlichen Y iebes-
geOanfen
Von Unders Gyaren, Zund

Xecbtfertigu?19 un X tıtıeDbe.

61bf wohl Paum einen anderen punét in Zutbers Unı chauund, ÖRr
jeinen egen]a 3UM1 Fatboli  en Ehrijftentum deutlicher zum Mus-
Srucr brinat als geragset eine Xehandlung ÖesS qOri{flichen Y ıiebes-

gedankfens. YDas ÖAS uneingejchranfkte YWalten der göttlichen nade, 1E Unfrei-
Der ÖOPS menjchlichen Wilens, Bottes YUmirFfamfeit un ö1e Präade{kination
betrifft, Fonnte tich weniaitens in gewijNer ene auf Yuguftin eruren.
SE tab al{o 1111 Fathbholıjhen Chrijtentum gewijje Unjage iın derjelben
Xichtung, auch WEnnn {1e nıemals Belegenbheit hatten, {ich geltend machen,
jondern eın meDr verboragenes ajeın Yrıjien nußten er gerade der Um-
itanS, Oß 1er überbaupt e ttab, angefnüpft Wwervden Fomnnte,
IWDALr von Aedeutfung. Denn dAqdurch Fonnte Zutbhers Tat nıcht NUur als eın
ruch mit ÖRr Fatbolijchen Chriftentumsauffajfung, jondern auch als eine
Volendung ÖPS Tieriten, 1IDAS darın tab, betrachtet WwWerden. Deshalb bat
1A4n auch bisweilen öie Reformation als den endaültigen Durchbruch ÖP$S
Augufiinismus in der Beichichte ÖPS Chrijtentums bezeichnet.

MDaß eine jolche XBetrachtung in Feiner ene ÖRr Aedeutung ÖRr Xefor-
mation gerecht WILS, zeig tıch indenen n deutlich(ten, IwDenn inan eine Yuf-
merFfjamfteit aur den Orifilichen d iebesgedanken richtet ler H47 ö1e Zade eine
Tan3z andere. An diejem Dunfkte bat Zutber Feinen, auf oden tichH en Fann.
Aler Laßt In auch Yuguftin 1111 Stich, uns mMuß volfonmmen eidene Wege
geben

XBetrachtet inan nun Zutbers Xehandlung ÖOPS chriftlichen A iebesgedankens
oen intergrund ÖRr Fatbholifchen Ziebeslebhre, Oannn 1{1 ÖRr erite $Ein:

Öruck dlejer, dgß der Yıebe einen ıel unbedeutenderen Dla 11 hriftlichen
Y eben andgemwiejen Dat, als der Ratholisismus. Seit Yuguftin bat E
wußt, Sie g  tebe in oen Mittelpunkt ÖP$S Chriftentums (2  en CTrog YNes
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Legalıjiıchen Veraußerlichen OPS SEthirchen durch ÖCn eOanien „gutfe
YDerfFe“ un abnliches IDAr tich OOoCH Flar daruüber bewußt daß Öle Y 1iebe
uns nı anDderes ÖTe Errülung OPS Gejeges 1{1 un Ogß ÖE em „dutfen
YDert“ beichlofßene g  tiebe otft er{t wirklich GAut uns ott wohlgerallig
macht D Fanı CS, daß OÖAd$S hriftliche g  eben Dbobem va ÖS g  tebes:-
gebo VDVOLr alem in Ööle X 1eDe Bott, Freiite eD VDonNn Dier g  Dn  utber,
1o Fann 1A4n alerdinas re  ellen, daß DAas Ziebesgebot bei n Tan3z
anoderen cn als Katbolisismus erbalt en SEinichrankfungen, Öle 1aAn

jeit Yugultin m1 en Z iebesgebot VDOrGeNOMMEN j owohl 19979623 otft aMn

betrint IDIE den achttien, {tellt den unbedinaten Charaftkter ÖPS Y iebes-
gebotes gegenüber * ber gleichzeitia 1IDIE Zutber ÖS iebesgebot Inı

volliten cn nImMmm?t un von allen beliebigen SEinichranfungen un Yuf
weichungen befreit Fann IHAan andrerjeits bei ıbm PeINEe gemwijje rejervierte ‘éd[fl
fund gegenüber Öem. Y iebesgebot wahrnehmen TIAS X iebestgebot bleıibt

jeiner vertierteiten un vergeiiiaifen Sorm Soch IMMELr e1in In
Oiejer SEigenjchaftt aber hat ÖEr negafıven Aeurteilung, Ö1e Zutbers Stel-
Lungnabme gegenüber allen, 1807962} e]e uns er aqusseichnet nıcht
entgeben Fönnen Zutber bat allzuwohl gewußt un allzır perjönlich Au

abren, daß ÖAS AZiebesgebot gerade jeiner ge{feigertiten un INNeLl-
ichiten Sorm ÖAs tyrannı)chite e)e 14, CIn wirflicher Teurel rür OÖAa$S eU-

andaitete Gewitjen 41 YUldıt den außerlichen Beboten Fann leichter yerfig
werden, ber OA$S ÖAdS 1iebe von ersen fordert Fann NUr CIn
verurteilendes ejeß jein

SEinen Schritt weiter Fommen IDIL, WwenNnn IDIE ns Zuthers ebandlung ÖRr
YıebDe 11n 3ujammenbang mı der Xechtfertigungsfrage
zuwenden Yn IDr tea nach Zutber ÖS erz ÖPS Chriftentums, uns OPS-
Dalb Fonnte vielleicht ermwarfen, hıer VOLr allem Dder Ziebe, Wwenn {1e über-
aup eiIne sentrale ABedeutung rür IDn befigt, begeanen Stattdejen

{ich, daß Zutber, WEeNN {ich B1i8 Öle Kechtfertigung öeS MNienichen Dandelt
jein >  TAan3zeCS Yntereife darauf richtet Bedanfkfen Öle g  ı1ebe vollig aquS311-
yalten iermit ZU der In KRatholisismus berrichenden Anichauung

Yiit befjonderem Yıachdruck H7 Ö1Ies VOL alen. DOoON olhbervorgehoben vorden.
erg jeine Mrbeit: Zutber Gejammelte Yurjage Z3UF Rırchengefchichte, D elı) Mutfl
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in ichar egen]a 1eje€ vDOoN Yuguftın gelernt, Sie / ıebe als den
aquptinhalt ÖOPS Chriftfentums betrachten. YDenn Sie O14 von ” f

el U )pricht, wı {1e dlejer sentralen Stelung der X ıeDe
Musdruck geben. 3Sıwar egßt inan den Blauben DOLAUS, aber Sie J ı1ebe
nicht binsuFommt, 10 IDnı jeine orm verleibt, 1{7 ÖRr BAlaube NUur e1n Orı1°
TIIE Zojung ÖRr Fatbolı  en Ir lautet alto „Blaube un Y ıiebe“ miit
ÖRn Schwerpuntkt auf der legteren. ber TErAOEL biergegen bat Zutber eine
entgegengejeste Zojung ” q e 1 n/ aufgeftellt. YWenn
Zutber bei Daulus ÖA48 YWort „Der en WIrs gerecht obhne ala Bejeges
erfe, alleın durch den Blauben“”, Lie4it, 1o e darın nıch NUr ein Ver-
werfen jeden erjuches, SIe Bottesgemeinichaft auf außere Gejeglichkeit
grunden. enıo verfebhlt 1{1 CS, {1e auf eine eufe BGejinnungsqualität ÖS
enichen, i1e MNAd Y ı1eDe ÖODdEer on{t wIie beißen, grüunden wolen. YWenn
der Mienich obhne ÖPS BGejeges errte gerecht WIrS, 19 eılt S1es nicht NUr UOon

den äußerlichen YWerften ÖPS Gejeges, jondern
O ieb C , Ste S1e Errfülung ÖPeS Gejetzes 438 ber bedeutet dies nıcht e1n
Xeifeitejfchieben Dder ı1ebe Buniten ÖPS Blaubens> af nıCH ooch
Zutbers Verhäaltnis Yuguitin un YNiıttelalter richtig verfianden,
MNan behauptet, daß Ste von diejen proklamıerte eligi0n der g  1ebe durch
eine elıg10n ÖPS BAlaubens bat erjegen wollen>

TIAS bısbher Yusgerührte Laßt Zuthers Aedeutung in Dder ÖPS
Ohriftlichen Ziebesgedankens bauptfjächlich negativ erfcheinen. nier diejen
Umj{tänden Fann deshalb nıch verwundern, Oaß eine Fatholijchen DBett-
Ner IDn einfach als den Zeritorer OS hri{ftlıhen Ziebesaqedan-
Fe betra  en Yuch IWwenn 1an vVOon evangelırcher eiItie diejes Urterl nıcht
ohne weiteres bat unterjchreiben wolen, bat inan Soch 1n allgemeinen tıch
geEZWUNGEN gejeben, anzuerFfennen, daß Zuthers Xehandlung der Y 1iebe er
ichwächtte un feiner Unfichauung HT, n daß tıch UrcCh eine Rampf-
einitelung bDat verleiten latjen, ıe J iebe mebr iın den Zinteragrund ıhreben.
Zutber joll iın jeiner ufgabe 19 Tanz aufgegangen jein, daß
daqdurch weniai{tens in gewijjer enHe die ] e1itfe ÖP$S Chriftentums
vernachläffiet bat Sein unermüöliches XABetonen ÖPS „sola tide“”-Gedanfkfens
1{1 eine reliaiöje tarFfe, joll ber gleichseitia Öie Urtjache feiner ethirchen
Ywache jein, Injorern dAadurch nicht NUuUr Ö1e Taten der AZiebe, jondern die



1e€. (diie BGeiinnung ÖRr Z iebe), v»on Dden. grunödlegenden BGottesverbhalt-
111$ mebr ÖRr weniger IWUrOE, „Die .1eDe bat Dinter Ödem SGlauben
zurückjiehen müyen“ auf dlejen uns Dnliche eOanien rı äan öft iın
Dder Zutbherforjchung. ABei einem unjerer utberforicher er „Aües, IDAS

nicht Blaube IDAL, Wurvk ınıt einem gewijjen Verdacht Dder als jeFun-
DAr betrachtet. Un 19 eichter ging Inıt ÖRr g  tebe auf 1e)e€ eifje,
Zutber nıch deutlich S1e BGeiimnnung Dder ıebe von den en der Y 1eDe
frennfe; Ö1es bat IWDIEDELUNN O31 beigetragen, Oa die FHILICHE Y 1ebe U1
Yrıachtten bei Zutber nicht IMMer ihre bobhe HArt beibebhalten bat, dqß {te nıcht
als ebento götftlich IDIE Öder Blaube Oaffeht, Oaß jie nıcht als Bottes eigenes un
Blauben bervorbrechendes Ü  1iebes- un Verjöhnungsleben aufgefaßt mwira.” <

Begenüber ÖRr Xehauptung, daqß Zutbers XBetonen Oe$S „Bilaubens allein“
miit YViıotwendiagkeit ein Xeijeitejchteben ÖRr / 1eDe 1it {ich brächte, bat mMan

andererfeits oft geltend gemacht, daß ö1es nıcht ÖRr Sall jet, 11$ demn einfachen
runde, weıl öte g  tebe on 111 Blauben mmıt einbeariffen 1{t IDAr IWDIrS ÖRr
en „alein durch den Blauben“ gerecht, ber ÖRr Blaube 141 SoCH nıe allein,
uns hrerbei Fann wiIeder Zutbers Na  Ige MAusfprüche über OÖOAsS
zıebesleben, OÖAS 11685 Yiotwendiakeit aus dem. lebendigen Blauben entijprinat,
Anfnüprfen.

Wwel recht verichiedene Muffafiungen iißer Zutbers Stelung 3uUm Orijtlichen
Z iebesgedanken treten uns hier enfgegen, un [A0als ninden wenigiiens {cheinbar
Unteritügung bei Zutber Muf Fatholijcher e1te gebt vVonNnN Zutbers
xAaupfgedankfen, dem „sola tide“ - GBedanfkfen in jeinem edgen)a ÖRr O14
{tıjchen Zebhre vDonN Dder „fides charitate 1ormata”, aus un 31e ÖAraus den
uOaß Zutber prinsipiell Feinen Dlag für den Ohriftlichen Ziebesgedanken
Dat. Wenn dlejer frogßdem bei ıbm vorhanden T, MWILrS als „KReite früberer
Fatbholitcher Yurfaffungen“” ÖRr als „Wabhrbeiten ÖS natürlıchen jittlichen
BDewußtjeins”, die Zutber infonfequenterweife Irog jeiner Xechtfertigungs-
re beibebhalten bat, Uter, 9 Von evangelifcher eife bat Man Oagegen
feit jeber den entgegengejegten Yusgangspuntkt gemwahlt. Uitan 1{1 OdVvOonNn AauSs-

GEGANGECN, daß Zutber natürlich nicht Öem Oriftlichen Ziebesgedanken auf
n mm : Rriftendomen den mater:ella nutiöskfulturen, 3924,

SO Yiausbach: Die Fatholijfche Ora und ihre Gegner, Aurl J92J,
35$,



irgeno eine eyne nabe treten 10DO „Der Blaube allein“” IDIrO als rür
Zutber 18711 ittelpunft itehend äanerFannt aber ÖRn negafıven RKonjequenszen,
OIe fich ÖAGraus rür den A iebesgedanken ergeben, ucht inan ficH auf Ööle PeINEe Der
dıe andere ene entziebhen

Yndeyen muß n1an 1e7€ beisen Betrachtungsweijen als oleich verfebhlt
betrachten, weiıl Y1e auf ÖRr eleichen raljchen Vorausjegung ruDxDen. S12 jegen
namlıch Öen Ohriftlichen Z iebesgedanfken als eine gegebene, OoNIIanie Fo
OLAUS ITE rage nach Zutbers Aedeutung rür Öen hriftlichen Ziebesgedan-
Ten IDILrO deshalb von beiden Teilen auf Ööle wejentlich QquUanfifafive rage,
ein WIE großer un IDIE sentraler Dlag ÖRr X 1ebe Zutbers Untchauung 39
omm vreOusiErTt Muf Öder eite gebt man avon QuS$, daß g  —_  utber, IWn

{ıch un öie BGrundlegung ÖRr Bottesgemeinfchaft ÖS Menichen der
Kechtfertigung handelt ÖRn Ziebesgedantken vollıa aus{icheidet un chließt
DAraus unmittelbar, Oaß Zutbers Xedeutung al;o bauptfachlich von deS{IrHIE-
1ver Mrt HT, Dder Z iebesgedanfke OOI 10DO rür ibn ÖRr ittelpunfft OP$S
hrijfilichen Y ebens 1ed Feinen Dlas erbhalt Aur Dder anderen e1fe egenneft
uUuns Öle eite Überseugung, daß Dder jebesgedanfke jeinen gegebenen Dla
reformatorijchen Ebhrijtentum bat un handelt tich NUur arum nachzu-
weiıjen, daß ÖRr Tat vorhanden HT, auch nich unmittelbar I)Et%

Vor alenı Gılt OLeS ON grundlegenden Gottesverhaltnis, un
IDIrS deshalb CINE Aufgabe jein, auch bıer Öle Z.ıebDe einzufügen froß „sola
tide“.
Dl Zutbers AHedeutung rür ÖRn OHriftlichen Ziebesgedanken veriteben,

o muß mMan YiCH Vor allenm VonNn der genannfen alfichen Voraqusjießung frei
machen Der Y iebesgedanfke 1 FTeine der Gan3ch ÖP$S Chrifientums
OMIFAaNTE Er  einundgd, 1o Oaß ÖIe Unterfchiede NUr Oder veranderten Stelung
un etonundg, ÖI iINan diejem eOanien beimiıgt beitebhen Yian bat den
egen]a von Zutbers Zehauptung Dder Xechtfertigung „sola fide“” gegenüber
Der fcholaftijchen ZeDre DoN ÖRr „tides charıtate ormata“” überhauptf nicht
ver{(tanden, jolange inan ıbn als eINEe Ronkurrensz wijchen Blaube und 7 iebe
auffaßt un e1 meint Öle en o verteilen tonnen, daß Zutber auf
eiten ÖP$S aubens und ÖRr Ratbolisısmus auf der ÖRr X 1eDe itebt Zutber
H7 namlıch IS Weit avONn entfernt, Blaube un 1eDe Konkurrenz Nnıtemn.
anoer ellen, daß vielmebhr GEerAade daqdurch, daß den Z iebesgedanken
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auls ÖC 3Zujammenbang mf der Xechtfertigung qus  1e9, OÖA$S Interege der
hriftlichen Y ıeb nicht weniger als DAsS ÖeS auDbens gewabhrt bat n Öder
Tat 1{7 „lUdes charıtate ormata“ eine BGefabhr nicht nur für den Glauben,
jondern in ebento ©  em YNiaße für öte einbDer Öder qOriftlichen . 1eDbe. Zutber
bat voltommen 10 gejeben, daß nicht öie chri{tliche Ziebe, jondern eine
ıbr enfgegengejeste Z iebesanıchauung HT, ö1e in olejer Sormel u11 Ausdruck
Fommt. DIer egen]a wijden Zutber uns ÖRn Katbolisismus, Öder zunächft
als e1in egen]a swijchen Blaube uns g  ı1ebe erjcheint, 141 alto eigentlich R1n
egenja zwijchen AWwWel grundverfchiedenen Z iebesfonzeptionen. JIIE rage
über Zutbers ADedeutung rür den Oriilichen Ziebesgedanken H1 deshalb eleich-
bedseutends miit der rage nach ÖRr Ummwalsung, ö1e in Ddem des Ziebes-
gedanfens zu{fande gebracht bat

Worin beiteht denn 1eje Ummwalsung> Zutber WIrsS iın jeimem amp von
einer volig einbeitlichen Tendenz beberricht. YDo inan auch den uUsgAanaS-
pun wahlt, in jeiner Xechtrfertigungslehre, in jeiner Ziebesauffagjung OOer
1on{7 D immer Ommt auf asjelbe DInaus, namlıch daß Zutber 111
egenia jeder egosentrijch ortentierten elig10n ein theosentrijfches Ofs
tesverhältnıs behaupten wil. In Öder Fatholijchen Srömmigfeit findet E eine
Tendens, die 1Dm als eine vol(tändige Verdrehung ÖOP$S inner{fen Sinnes ÖRr
Xeligion erjcheint: Ste egozentrijche endens. YHes rer Dıer um den Yien-
en fe IWAas Iuf un IWAs ıDm widerfahrt. $IiE SErlöjung, Bottes eigenes
Wert, die yich vorbebhalt, un Sie durCH _Dri{tus austführt, WIrS
MEDr ODder wenider u einen Wert Öe$S YMienichen; 1E BerechtigFeit, dte Ött
jichent£t, vermwmandelt yich in eine menjchlıche Zeiftung. er aleichseitig Freift
auch Yes mM ÖAS eigene Intere) OeS Mienichen. urch den erötenf{t-
gedanfkfen WIrS ÖOAdS Bute, OA$S fuf, in intentionale Verbindung miit der CeIDI-
gen SeligFeit gejeßt, aber WIrS adurch auch wenider als BGehorjam
Bott als von dem BGejichtspuntt qus$, IDAS C für ÖRn Mienichen abwirft,
betrachtet. Ylles mirs ımit ÖR AB  q öes menichlichen Xegehrens gemei{jen,

WIrs beurteilt nach ÖRr Aedeutung, ö1e für In bat. JIICS gılt offar UVOoN
Ött YWenn Au als OA4$ böchtte ute, als SUILLINLUM bonum gepriejen
WIrS, 19 1 ÖAS HUr ein Ausdruck afür, daß CL, mit dem aßitab ÖPS tenicCh
lıchen Xegehrens gemejjen, alle er umfaßt, die ÖRr Mienich überbhaupt
er{treben Fann. Zutbhers „aqupteinwan öTe Fatholijche (  rommigFeit 1{7



Immer diejer, Daß jıe ÖASsS CIGENE x Öle telle BGottes e B £.*)
ı187e Tendens Muß er{7 q  { weroen, Wenn Dlag geben joll rür Öie
mwaAaDre Bottesgemeinichaft Öfe ıDren ittelpuntft ott bat, Bott,
ÖPRt les 61bt un Ynrecht auf Nes bat

Zutber $ich als erols ÖRr theosentrirchen elıg1on ibrem Rampf
alles, 1IWDASs SEgoszentrisitat Deißt ber 1{1 Öle Selb{Hucht on $icH Öle

eigentliche Brundjunde, 1o MIrS {ie Soppelt jundie, WEnnn j1e tich ÖS Bottes-
verbhaltnıs bineindrangt uns der en $icH VDOLr ott geltend machen
wıl un dadurch ” fid7 PBottes ?) 8088 unübertrefflicher
arber bat Zutber den bier vorlı:egenden eden)a ÖRr Drogramm-
erFlarung, init Öder eine VDorlejung ber den Xomerbrief $—)J be:
giInnt, gejchıldert YWenn bier angeben wl IDAS ‚SUMMAr1UuMı hu1us CD1-
stole“ HL, 1o hebt hbervor, dgß ELVa 01bt 1IDAS abgerifen und ser{torf
werden mu no PLIDAS Entgegengejestes, 1897065 aufgebaut und gepflanz IWDeL-
Qen muß AUbgerijjen 1n ser{törft werden mMuß alles, WwWAas uns 4, all unjere
BGerechtiagFeit 10 Weisbheit überhaupt alles, IDIE e1in je  $  es Be
en en Yufgebaut un gepflanst mwersden joll Oagenen alles, WAas aqußer-
balb DonNn uns Chrifto H7 IIC BGerechtigfeit Ourch welche ott uUuns elg
machen wı 4{1 nıch vDoN uns bervorgebracht jondern %r von anderswoher
uns gefommen, {ie itammt nIC vVDonN unjerer roe, jondern 14{7 immel
30 UNS gefommen. 93

TI1C8 141 1111 Brunde derjelbe egenjas, der aguch der rage ber den
Ziebesgedanfken wiederFehrt, Zutber bDat beobachtet, WIeE dö1ie Fatholijche
Ziebeslehre egozentr1)Ch enti{tellf 4{1 er IWWDIE Jon{t öft en VNioralısmus

era Dier3u iNneCiInNnen Yuffag „Bnoismus un Xeligion”, Zeitjchrift rür {yitematifche
Theclogie, VIL J929, 332 und „Die Fopernifanijche Ummwmälsung Zuthers”, Zeitwende,
VI, ]930.

9 YOYM 40 405 ,
„Ut evellas, destruas, dissıpes et disperdasÖ) Römerbrief I1 3, T: 2 y

3}  Nn  ) que nobis sunt (1 que nobis nobis el nNOD1:  S  s placent) ei edifices et plantes
OMN19, que exira 1NOos sunt et Christo Deus 11 NnOS NO  - per domesticam, sed

per extiraneam iustit1am et sapıentiam vult salvare, NO  3 que venlıat et nascatur nobis,
sed que aliunde venijat nOS, NORN que terra nosira orıtur, sed que de elo venıiıt. Igitur
MN1INO externa et aliıena iustitia oportet erudirı. Quare T1IMUM oportet ToOPT1aN1 ei
domesticam evelli.H
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un Eudamonismus ano AanO eINeM uns demjelben eiu  a Din
gearbeitet SICL Yioralısmus Fommit ÖRr Ziebeslehre VOL lem arın 290811
MAusdruck daß Ölte 1eDe wejentlich unfier Demn Betjichtspuntkt ÖRr menjichlichen
Zeiutung betrachtet IDILO YVWtıe el Man auch IN Kathbolisismus von Öder / iebe
ottes prechen gemwußt bat 19 ftel Öder Schwerpuntkt 1 BGottesverhaltnıs
doch VOLr alen auf Ö1e Ziebe, O1e ott yulden „Die X 1eDe @s H5
WENIGEL Bottes J iebe uns als unjere Y ıiebe ott Z IDILS ÖC moralı-

Einifelung zugleich egozenfrijch ber demjelben egozentrijchen SErs
gebnis Fommt Ian auch FUSdAaMONISMUS auis TIIE Y ıebe verliert FatDo-
lıycher Daritelung niıemals ÖS Geprage ÖRr begehrenden X 1ebe esha HT

auch vollıa Fonjequent daß {1e legten SEndes auf Öle Selbitlrıebe ZuUr1ICE-
gerübhrtf IDILO

iermit 11n0 IDIE ÖR un geFommen, em Zutbers XNedeutung
ÖRr ÖS hri{ftlichen Ziebesgedanfkfens rlar Tare egens»
ber Öer egozentriycdhen Einite  ung, O1le Der Fatbolı:jhen
Ziebesauffaljtun ıbr BGeprage aufgedrüctf Dat e1
tber durchaus thbeozszentrijdhenZiebesgedanfen Wenn
Zutber agen wıl IDAS X 1eDe 1n hriftlichen SIN T, Ddann Dolt er Öle Zuge

jeinem 115 nicht von unjerer Z iebe, überhaupt nicht vVoN ÖeM Bebiete ÖRr
menjchlichen Z1ıiebe, jondsern von PBottes Ziebe, VOL alem 19 IDIEe {1e {ich In

CDri{jtus offenbart bat ber 1eje Y ıiebe 14{1 Teine begehrende, jondern CINE

ichenfende Yi1eDe
$Es beiteht alıo ein NNerELr 3Zujammenbang no eCINE TENAUE Überein{i1m-

wijcden Zutbers Xechtfertigungslehre uns jeiner Z iebesanfchauung.
BGeradsde OAaS, wa ıbn ORr Rechtfertigunasfrage 3U M1
Xeformator ma  © Dat ıbn au ch eformator OPeS
hrı{filıdhen Ziebesagedanfkens gemadcht SEbento IDIEe {icCh bei der
Kechtfertigung niCH mnm Sie „ıustitia”, rqa welcher ott jeine Sorderungen

uns itellt, handelt, jondern S1e „lustitia“, die er ichentt, 10 en IDIL

Dder Chri  ichen tebe nıch eitgentlich m1 der 1eDe Iun, MI‚ ÖRr IDILE

ott Lieben, jondern Dandelt fich Dier wejentlich n ÖE Ziebe, NLEL ÖRr ott
1e. Ya 14{1 von Intereje, hıer Öle Oöff angeführte den

„Tijchreden”, Zutber VDOoN jeiner Entdekung XOom J, F7 )pricht U
n der WENIGET öft angeführtfen Sortjegung dtejer Stele MIr 11A11



lich gerade öie arauele mf KRUucyicht auf Ste X 1eDe SisFutiert. I/‘:icb IWDAr lang
Irre, wWuIte nıcht, wWwIie iIcCh drinnen IWAL., A wujite mwol eLIVDAS, ODDEr wufte doch
nı  S, Wwas WWALE, bis IO land 0ÖOA$S ICH ber den locum ad Rom. Fam : Iustus

tide vivet. HDer Da IL, IA aD iCh, vDVon welcher iustitia Dayulus vedet:
TIG {tand 1m Tert iustitia, veume ICH ÖA$ abstractum un concretum
zujamen DND MWUurse 1meiner en gemwIiß, lernet inter iustitiam legis vn
euangelii ÖISsCernICN. 3ZUuuor mangelt MIr nichts, denn ÖAd$S ICH Fein discrimen
inter legem et euangelıum machet, 1e les VOL eines et dicebam hri-
stum Mose NO  n ditterre 151 tempore et perfectione. ber Ich ÖA$S
discrimen ande, quod aliud esset lex, aliud euangelium, rIß iCh ber durch.

Tum Doctoar Pomeranus: Et eoOo incıp1iebam mutarı, CUu. legerem de
charitate Dei, quod 1la significaret passıve, qua scilicet diligimur Deo,
Antea charıtatem SCMDECr actıve accıpıebam. Doctor: SET, 14{7 Liar, OÖA$S
charitate ODder dilectione! uod intelligitur de scilicet, qua NOSs

diligit Deus. ber 11n ebrätfchen fint die genitivı de charitate fchwer Tum
Pomeranus: Sed tamen reliqui locı postea declarant eos  O S

Yles, IDASs Zutber In jeiner ben genannfen Programmerkflarung 3 Antang
Dder Komerbriefvorlejung von ÖRr Xechtfertigung jaat, FTann auch wortlich auf
die Y ıiebe angewendet wersden. sEs g 1bt eine Y iebe, die den Ynipruch erbebt,
Sie ODriftliche Y ıiebe 31 jein, 5ie ber 1n Brunse nıchts ansderes als e1in UMuf-
Da auf der natürlıchen Selbitliebe ÖPS Mienichen HE Diejer muß abgoerıjfjen
und zer{tört wersden. Yufgebaut un gepflanst werden Joll agegen die Zıiebe,
ö1e nicht 0A48 Ihre UCHT, un die ıbr Urbilds in Bottes 3 1e2De bat JIIE wabhre
Driftliche X 1ebe MWIrS nicht von uns bervorgebracht, jondern 14{1 vDon anDders.
wober 2 uns gerommen, {ze {tammt nıch VDOoNnN unjerer roe, jondern H7
uimmel uns gefommen. ber unfer tolchen Verbhaltnifjien braucht Feine
Verwunderung bervorzurufen, Oagß ÖRr Ratbholisismus Zutber als den Zer:
orer ÖP$S hri{tlichen Ziebesgedankens betrachtet. In der Tat 1{7 ja der
er{törer eijen, IDAS der Katholisismus als X 1eDe auffaßte, obaleich mebr
1880 em SEros deS Platonismus VDVErMAN: IDAr als mit Dder gape deS Chrijten-
ums. YDas Zutber negafıv un DPOfIkID in ÖRr Gejchichte ÖeS Ziebesgedanfens
edeutet, Fann deshalb Eur3 in folgenden beiden en zujammengefaßt IDEeV-

7) Tijchreden $$7I8 CrD Tijchred. 239, Fr.).

95



Den Zutber Dat Ö1e egosentfrıyche FErosliliebe abgerijjen
un zeritort. D Er Dat 551e thbeosentrı)yhHe Maapeliebe auf.
gebaut un gepflan3t.

1{1

Zutber als Zeriütoöorer ORrl egozszentrijchen Frosi:ebe

n ÖR johannei hen OrfIe „DBott H7 Öl Y iebe“” 1ef eigentlich OÖIe
Jiebesauffafj ung ÖeS Ehrijftentums befchlofjen In iDm 1ed auch
„Zinficht 0OA4$ Charatkter{itpche Öder Derjon uns Tat eIu SEr IWALr niıcht gefom-
MeNn, Berechte rufen, jondern ZUuNÖder urch Ö1e8 für Öle tradıtionell
suÖö1jChe YMurfanung 1o erregende Verbhalten IDAr tıch bewußt ÖCn
töfflichen J iebeswilen vermwirklıchen Bottes X1eDe H47 ichöpferijch YDenn
PBott den Mienichen 18e. bat ÖI jeinen run: nıch der gutfen XBefichafrfen-
beit ÖPS en  hen, jondern ausfchließlıch Arın, daß ott / iebe 147 Uum ÖPUTs
Lichtten OÖIesS Bottes Siimderliebe zufage SDIPL SZiünder bat nı  S,
10DAS Bottes X1eDe moöoftvieren Fann Wenn Öle goöftfliche Y ıebe IDn IroßOCM
yucht 14{7 OÖIes ÖRr Flarite eWeis rür ibre jpontane, grunöloje un ihöpferijche
NUrt ITE J ıebe, Öfe {ich ıer etatıat 4{1 DoNnN ganz anderem Geprade als alles,
IDAS 1NsS On{t In menjchlichen J eben ıunter ÖOemMm amen ÖRr Y ıebe egeanet
SEg handelt fich 3910 CINEC Aıiebe, Öle nıcht egebhrt jondern 01bt ÖE nich GE
nießt, jondern opfert Von Dier Aaus empfangt auch Öle J iebe ÖS Chrijten IDr
DBeprage ;Eben{o IWIE Bottes Y iebe iıhre MUrt DVOL alen arın O eNDALrT, daß
4ie Siünderliebe 14T, 19 V1 IDr Unterfchtes jeder anderen Y iebe un ihre
WVerwanstichart MLE der götftflichen Yıebe adurch hervor, Oaß j1e ihbren 5 ohe
pun ÖRr Seindesliebe erreicht ! 1e. PULFEC Seinde, bıttet für OIEC, 1o SEuch
verfolgen Mur Oaß IDr RKRıinder Jeto YWaters Inı Aimmel“ (Yiattb $ 44)

SZeinea bat diejer Y iebestgedanfke VDVOLr alem durch Öfe Verbinsung 11
em reus COriir erhalten; ım bat Öl Ohri{tiliche BGemeinde vonN nbeaınn

Öfe Öffenbarung ÖRr X 1eDe PBottes gejeben $Es IWAr Daulus VOL  e  S

eDa  en, jeiner Rreustheologtre ÖE außeriten RKRontjequenszen diejer inber
wilchen ÖRr Y iebe Bottes 1n9 Ddem reu3 CDriitt sıeben un dadurch den
chriftlichen Ziebesgedanfken abichließens uUsSOoru bringen „Darum



preijet ott eıine / iebe unS, Oß CDriitus rür uns geitorben HE, IDIE NOCH
üunder waren“ (Aom $ y 8) ler 1{1 Öle Y iebe, ö1e {ich opferf Öle Yich rür
ÖIe Unmwüurdigen Dingibt Yuf Olejem Sundamen H1 Öle hr{tliche Ziebe, ÖTfe
Yaapeliebe, aufgebaut, uns deshalb Fann Daulus jie Tolgendermaßen ejchrei-
ben: „Die g  tebe lucht nicht OÖAS Ibhre” (3 RKor. 33, $)

Indeynen nıcht ange Oquern, ehe Olejer Z iebesgedanfke eine ra
verlor. =Ze1n Schidrjal traf K OC platonty hH-neuplatonijchen Erosgedan-
Fen diejer jeiner ganzecn TUTiIur nach entgegengejegßte Xıch
Tung als ÖRr FHILICHE Yagape-Gedanke, 19 gingen SOCH TeIE beiden PINE
Verbindung CIn, ÖE mebr als ein Hahrtautjends lang oen hri{filichen (Aape-
Gedanken Sejjeln Ichlug IIC Yaape-Ziebe Ö1e jich berabjentft M geben
un belten, IDIrS 13881 der SEros-£Z1ebe verbunden, Ö1e nach oben ÖdeM Bott:
lıchen iteigen jucht un Mnteıl e  en Xeichtum uns Seliafeit GEWINNEN
wiıil. SEroS, ÖRr ÖAs SZeine {ucht, verbindet $icCH inmıt dape, ö1e nicht OÖA$S bre
jucht. TIEr Zeilsweda Dder sEroslebhre, nach welchem ö12 gele 1n BGerühl
ÖPS Miangels un ÖRr Veraanalıichtkfeit ÖP$S gegenwartigen Y ebens un ergriffen
vVon eINeEM Hon bei ÖPt Schönbheit ÖRr seitlichen Dinge entnammenden SEros

verjucht fich 31 Dder überfinnlichen Welt uns 1iDrer Schönheit aufzujchwin-
gen OdRr DIEe auch beichrieben MWIrs daqß OTE gele IDIieE auf Jeiter
Öle verjchtedenen tufen, ÖI 3U ÖOeM gottlichen Z  en rübhren, durchfchrei
tet Ölejer eilsweg Dder SEroslehre IDIrS mı ÖemMm Ori{ftlichen eilswetr
Löentifisiert on bei Örigenes egeanet uUuns OÖ1e Sormel „DBott 1{7 SEros“,
neben un gleichberechtigt 1708 der jobhanneichen Sormel „DBott 1{1 YUaape“
no jpater MWIrs 1e7e€ Derfnüpfung DVonNn em SEros: un YUgapemotiv e1ls
OurcCh Yuguftin, e1ls durch DJjeudo-Dionyfius AUreopaaıta ZUF mittelalterlichen
Scholaftit un HIT vArEE jortgepflanst ITE 19 entf{tandene Elajiıjche Fatbolijche
Ziebeslehre baut $ich Ganz uns GAr auf em run Ddes SErosgedankfens auf
OoCH 19, daß nıemals ein Einıchlada YUgapemottiv volltg reblt

SEg Wurvde 3U Wweir rübhren, bier Wwenn auch aleragrößter ÜUrse 1eje SEPnt.
wiclung uns Ö1e verichtiedenen Sormen ÖPS Erostgedankens )Eissteren Wir
n en uns amı begnügen, MMf e1n DAaqr Iinien ein Durchichnittsbild jeines
Ynbaltes geben 3u diejem 3Zweck Fonnen 8  1E bei ÖRr Dariielung,dıie
CThomas Mauinas in jeiner Theologijchen Siumme diejem eOanien 61bt,
en bleiben, Injonderheit Öd {1e großem eıl eOdantTeEn wideraibt, S1e jeit
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Yuguftin un Pf{eudo-DIonyfius 1 gewejen (ind, un 5te Oann, un Nur

einige erannie Yıamen nennen, bei einen Hohannes cotus Erigena,
einen Ynjelm vDonNn Eanterbury Oder einem ernDar vonN Elairvaur IWIeder:
Febren, un o als üblıche Fatbolitche egoanren bezseichnet werden Foöonnen. SEg
1{1 e1in außerordentlich einbeitlicher un eindrucsvoler Bedankenbau, ÖRr
unjerm Aı Dier egeanet, YUes 11 Chrijtentum, 14, OÖA4$ mentichliche
Y eben überbaupt, IDIrS unfier ÖRn BGejichtspuntkf Öder X ıebe geitellt. JIIE Y1iebe
147 die eigentliche Brundnma 1171 Dajein, {1e H1 Sie ra Sie alles zujammen-
Dalt un Sö1te Entwiclung ihbrem ichließlichen 3iel rührft. ott als Öder wahr-
baft Seiense 1{7 zugleich ÖAS hochtte But, ÖA$S „SUIINUI bonum“,. Von IDm
bat alles, IWwWAas T, ÖAdS Sein, ıDn u jich ZUrUCk als 31 jeinem 3iel
Berade als SUMIMMUIM bonum jest ott alles auf tich iın Zemwegung. Er HT,
un Inıt Uriijtoteles reden, „Ser erite unbeweate DHeweger“, un
jegt ÖS ajeın in ewegung auf tich bın auf tejelbe eye, IDIE ÖRr
geliebte Begenitan® fichH s1e (Kıyet 0S EOWLEVOV): Diejer Bedantfe 1{7 ÖA4$S
zujamnımenDaltende Bans in Thomas’ Theoloaiicher SuMMe. TILE Ziebe, vDoNnN

Öer bıer Sie [ dels T, rallt einfach init em begehrenden en un Öiejer mf
eın Streben nach SlückhjeliaFeit zujammen. Z wabhr ıDvIE nNun ein jeder fich

1e. un fein eigenes Liücr wiıll, 19 mMuß auch ein jeder VonN Yzatur uno
iın Übereiniiiummung ınmit der ernun geneiat jein, ott ber les lLieben
UYHO Hon Sie recht verfiandene Selbfiliebe muß uns OA31U treiben, ott
lieben, ÖRr als dAs höochtte DBut YUes 0A8 in {ich chließt, 1IDAS 3 unjerer Blicr-
jeligFeit gebhörf. Thomas 1{7 alıo nıit Yugutftin darın eInia, daß IDEr nicht
oöttf 1e  / nıcht ver{tebht, {1ch recht 3 hieben. Wenn der SZunder oaher
OÖA4$ rö1jche un verganalıche But Da uns Bott, Ddem böchiten uns
verganalıchen But vorsieht, 1 berubt ö1es Oarauf, daß er init Wertblindheit
gefchlagen HT DIEr Unterichied swijchen uften un ojen beiteht legten SEndes
darın, daß ö1e uten, DVoNn einer richtigen SEinticht über iIhr eigenes Wejen un
1DAS e  en Slücjeliagkeit vonNnNOten 41, gerübhrt, auf rechte eHne {icH
Lieben, wabhrens die Aorjen in einer raljchen Yufrfafung IDres eigenen Wejens
efangen 11n0, uns desha auch nicht tich vech 3U Lieben un rür ıbr
e  es joragen ver{tehen. ®) IIC uten wijden, daß Dder vornehmite eıil

Summa e0o. IL, 25 ı A „Boni aestiman principale 1in se1ps1s rationalem
naturam, S1Ve interiıorem hominem: unde secundum hoc aestimant SSecC quod sunt. alı



IDreSs Wejijens Öö1e ernun ratio, 141 uns Oaß dlejer er4t eine Defriedigung
un Volendung Ödenm jeligen Schauen PBottes (V1S10 e1) noe 2) JII
ojen Oagegen en ÖemM rrtum berangen, daß Öder jinnlıche e1il ihres
Wejens ÖPt Vornehmite anach e  en j1e iDre Xewertung CINn, anach
IDILO ÖE Xichtung ıDrer X1ebe beitimmt er IWwenn inan odeshalb aden
Fann, daß Ö1le under {ich nıiıch Lieben alles IDAS {1e Tun, IDILrD IDr
CIGQeENEr Schade 1° 141 deshalb durchHaus nıcht ÖE Z1ıebe, AaINnOT, ÖE ÖE rund-
ra Dajein T, bei ibnen 08  { S1e Lieben {ich rortfahren je
ber tun NUur verFfehrter eHe 10) YWenn {1e nicht 1eje Selb{itliebe
häatten, 1° 807004 nach Chomas mıf ınnen GAr nichts anzurangen SEg WUurde jeder
Ynfnüpfungspunkt fehlen

JIIIiE Fatholijche Ziebesanıchauunga ner ibrer ganzen Strukftur nach an
gotbijchen Dom, e  en Steinmajjen auf ner en Irdihen Unterlage

ruben, ÖeM ber Nles nach oben {Ttreben )cheint TIAS Sundament Ölejer
Ziebesanfchauung 14{1 PLIDAS 19 es un Mienichliches, allsır Mienichliches,
wWwIie ÖIie natürliche Selbitliebe UnS Soch ten dtejer Selbitliebe eine VEl
gungd unablafiigem AMufwäartsiteigen IIC Selbi{itltebe reıbt den Mienichen
Od3U, Defriedigung rür jein egebhren uchen, ÖDA ÖIes aber jeiner Yiatur
nach unerjattlich HT, Fann Yıch nıiemals 7308 PiINnenN nıeoeren, zeitlichen DBut
beanügen MDer Mentich, ÖRr fiCH riChtIa ver{icht IDIr alıo nı nnerer
Yiotmwendiakeit gerade vDon Dder natürlıchen Se  1eDE OA3U getrieben, jein
Sehnen nach oben, nach Ddem Bottlichen, richten ber nicht einmal O,
öIieE g  ı1ebe M1 bochtten eigd bDat jie Ööle Verbindung IMI en Sundament der
Selbftliebe en en Vıelmehr verbhalt fich 19, Oaß Selbitliebe uns
OÖOIfesliebe auf ÖemM „ obepuntkt zufammentreffen un e1INS werden IIC Selb{t
liebe 1{1 ö12 qa Öle den YMienichen Dder Xıchtung nach ben treibt un Öle
iDren Azohepuntkt ÖRr D  tebe ött erreicht un 1e7e bietet ö12 un

autem aestimant principale SC1IDS1IS naturam sens1it1ivam et corporalem, scilicet exterlio-
Ie hominem Unde 1O'  } recte cognoscentes SC1DSOS, UO  ' Vere diligunt SCIDS50S, sed dili-
gunt id quod SC1IDSOS SSe reputant Boni autem, VeTrTe cognoscentes SC1DS0S, vere SCIDSOS
iligunt.7i

IL, 2 Qqu. 2935 5:
10) IL, 74 d 7ı ad F R secundum dicendum quod naturalıs amMmoT, ets1 NO  e}

totaliter tollatur malis, tamen e15 pervertitur.
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volFkommentie Defriedigung rür ÖS auf unverganaliche ufer gerichtete
XHegehren ÖRr Selbitliebe.

SEg H1 offentichtlich, Oaß 1eJe d iebestonszepfion durchwetg OS Erosgeprage
ra SIPL Yusgangspuntfft Xegehren un öie inDer wijchen Selbiiliebe
un Bottesliebe 41n9 Aarur Beweis ber WEnnn Dder CHELICDE
AYgape-Gedanke grundfaglich Feinen Dlag PeINEeNI tolchen d iebesichema Dat,
19 Bann iHaAn Soch beobachten, Saß wenia{iens als beunrubhigendes SPlement
durch S1ie 5 Beichichte ÖP$S Fatholiyjchen A iebesgedankens bindurch auffriff.
e Dier obhne 3Zweifel auf ÖeCM Brunse ÖRr Selb{itliebe aufbaut,
o SocCh niemnmals ein BGefühl arür, dagß Ste chriu{tliche ıeDe eigentlich nıcht
OS re Yucht In MMEeEr neuen njagen ucht tiCH Ötejer Bedanftfe ervor3uls
rangen $SFine AUndeufung hrerzu Fann Hon bei uaguitın jeinem
fruitio-Dei“ - Gedanfkfen verjpüren CIn Aauptinterejje dING Ograuf Dinaus,

en Bottesverhaltnıs theosentrıijche SEinitelung geben YWenn ein

Menich ott ucm m IDn „gebrauchen“ ut1), D elr in als Wiıttel
rür eine WE anmenden wıl Ddann H7 Ö1es eCINE egosentrijche Verdrehung
Öe$S Bottesverhaltnigjes TIAS CIN31IG richtige Verbhaltnıs HL, IDn „genießen“
(Irun), alto oött u_ mm jeiner e wıllen juchen un0 Lieben ber

Ste theosentrijche Ybiicht bier unverFennbar T, 19 H1 doch anDdrer-
CITS offenbar, daß Yugujiın noch nıch gelungen HT, iermi den egozentri:
{chen Unjag neutralifieren. Auguftin wei{t jeden Verfuch vVon Seiten OPS
Mienichen, ÖdS Zeine in außerhalb Pottes 5 {uchen un innn als Yiittel
OAasu AanzumwenDEeN, 3UrUck, ber Dat nıchts Oagegen einsumwenden, wenn der

en ÖOAS Seine bei OÖtff {ucht, Ddenn auch rür Auguftin fallt die Selbitliebe
legten SPndes 11080 der Bottesliebe zujammen.

Da auch Sie Scholaftitk S12 Spannun wijchen der auf der Selb{tliebe auf-
gebauten Ziebeslehre 1n ÖRr £iebe, STe „NIiCht ÖAd$ bhre fud)tll empfunden Dat,
beweitt IDre Unterfcheidung swijchen OTr concupiscentiae 1n INOT A111l1-

cıtiae. TITE Einführung ÖS egßferen Xeariffs, amor amicitiae, ÖRr Sreund-
{chaftslıebe Ln egenj]aß 3U Öer begehrlichen A 1eDe Tann einfach als eiIne nach
tragliche Rorretktur betrachtet weroen, Dden 3Zwecke, Ö1e Wirfkungen ÖRr

prinzıpzeli auf der Selb{tliebe aufgebauten / iebesanfichauung neutrali-
fieren. In diejem 3Zujammenbang FTann vDon Yntereije fein, arvan Z CL

INNELN, IWDIE XBernhard vVonNn Clairvaur 3e10CH verjucht, auf welchenm
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Wege 1n UrcCH welche Ummandlung un Sublimierung 518e Aiebe, dte UU

jprünglich ganz ‚e eitmm T, allmabhlı in eine jelbitfloje Ziebe, mıf
ÖRr Dder en ott un jeiner e wiılen uns {ich NUr in 1D 1e  /
erboöbt werden Fann. 11)

{an darf auch niıcht ÖRn Aeitrad vergejen, Öen Ste YILE ÖS Misttelalters
3Ut Defampfrung ÖS egoszentrijchen BGottesverhaltni{jes geliefert bat, IWAas

ndenen nıch bindert, daß {te als „ ohepuntkf un raffınierteite Sorm
Dder egosentrıjchen Sroömmigfeit beseichnet werden Fann; S1es Danat WIEDderuNnm
1888 ÖOeM Weg zujammen, auf we  em j1e Öden jelb{tii hen Achwilen übers:
winden verfucht, welcher Wea Fein anderer 1 als Dder OPS E  1’OS,
Z ze16 CS tıch immer mIEder, Oaß Ste Fatholijche Srömmigfeit in iDren

verfchiedenen Yußerungen ler abnlıcher Ynjage O48 Geprade ÖRr SPros-
Aroöommigfeit bebhalt., Überall begeanet der rür 1e)e o charakter1{t1ijch

n 3 ch . ian rı {1e ebenjo ebr iın Dder moralıitıy en
Aröommigfeit ÖS Vulgärkatholisismus, InIEe in ÖRr vationellen Theologıe ÖRr
olaflır, WwIe in der extatijchen KXeligio4fitat Öer i yitIE wieder. ITE Urfache
dafür, daß 1e)e Strömungen Iroß ler Ungleichheit ooch 11n großen un
danzen baben miteinander g leich siehen Fonnen, 141 gerade Ste gemeinjame
SEros-Einittelung, Ste endenz nach oben. Sie Fennen ale einen Weg, auf en
ÖRr Mienich {ich ott binaufarbeiten Fann. ITE praktıfjfche Srömmigfeit
weIß eben)o 90) 00 Sie jchola{tıfche Theologie von verjichtedenen „Verdien:

11) „PTımMuSs gradus 2mMOT1S!. Fit itaque hoc talı modo, ut homo anımalıis et
carnalıis, qu1 preier nemınem diligere nouera(t, etiam deum uel propter incıplat,
quod 1n 1DS0 nimırum (ut SCDEC experftius est) omni1a possiıt que tamen prosılt, et S1INe
1DSO possit nichıl. At S1 tIrequens ingruerit triıbu-
latio ob (qQUam ei iIrequens ad deum conuers10 tiat et deo eque irequens liberatio 1N5e-

quatur, Nn el S1 tuerit terreum pectus uel COT lapıdeum ot:ıens liberati, emollirı NEeECESSEC

est ad gratıam liberantis quatinus deum homo dıligat NO propiter antum sSe et propter
1psum? 1u S  S Eix Occasiıone qu1ıppe irequentium necess1-

atum, crebris NecCcCFcSSEC est interpellationibus deum ab homine irequentarı, iIrecuen-
tando gustarı, gustando probari quam SUaUls est dominus. Ita tit ut ad diligendum PUTC
deum plus 1am 1DS1US alliciat gustata suauıtas, qUamn urgeat nosira necessıtas Iste est
tercıus amor1ıs radus, quo 1am proptier 1pSsum deus diligitur. Quartus Ssradus

K} Felix qu1 meruit ad quartum quUu' pertingere, quatıinus: Nec 1psum diligat
homo nN1s1ı propier deum.“” De diligendo deo, Cap. V X, Select treatises of S. Bernard
of Clairvaux. De diligendo deo, edited by Watkin Williams, 1926, S1'  d., 4)—47.
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ite n“ prechen, auf enen ÖRr en IWDIE auf Sturfen ott uns Öer
ewigen SeligFeit binaufiteigt, vVonNnN verdteni(tvollen Werften, durch welche
$ich WÜrdia macht, ÖS jelige SZchauen Bottes erreichen. JDaneben enn die
icholaftifche Theoloaıie auch einen rationalen Wed, auf ÖeMm IDIr nach ÖRr „UNAs
ogie ÖPS Seins“ (analogia entiıs) von uns ott Dinaurfitfeigen FOnNn-
C113 Unds innerhalb ÖRr IET bat Man immer Sö1e Erlöjung aleas Mienichen
unfier der Sorm CINES Yufiteigens durch verjchiedene Stadıen aufgeraßt IIC
Keinigundg, ö12 Erleuchtung un Sie Vereinigung 11n9 dSte Sturen, auf enen
Sie gegle aufiteigen muß, den 3Zuiiand erreichen, ıe ott un eine
;‚errlichkfeit nNICH ULr jozujagen VDoN außBen jchauen, jondern in unfaabarer
YWonne vollia ın ott aufgeben un mıt Iıbm e1ins Wwersden dart.

egen 187e enoenz nach oben, ÖAS Yufiteigen, jer auf den Ver-
dien  uren ÖRr yraktıjchen Sroöommigfeit, je1 auf den KXeinigungs- und SEr
leuchtungs{iufen Öer Yirı er auf Dder rational-{pekulativen egdantfen-
leiter der Oolatitıt, erbebt Zutber SEinipruch. Br mıl DoN dlejem „INAUT-
eitern in Sie aje{tat (9)  (2°) nichts wıyen dlejer „Theoloate ÖRr
Blorse“ rorderft eine „Theologie ÖPS RKRreuzes“, 12)
m Miittelpunkt ÖPS Ampfes, oden Zutber 1E nach oben eigende Ten-

OCn rübrt, eD jein Ybwenjen Jedes n S, mmer IDIEe-
der betont Zutber, daß nıch „OIE YWerfFe“ als verwertlich {1nd; DE

werflich wersden {te er{t urch die YbYicht, die 11860 ibnen verbunden WILS, YWenn
nach algemeiner Fatboli  er Yurfayung er{1 Ö1CS, daß eine tute andlung
in intentionale XHestehung u Öder ewigen Seligfeit gejesßt WIrs, {1e 1171 tier-
{ten Sınnn gut un verstenitvoll DOL Öft macht, 19 4{1 gerade 1e)e€ Wb-
yicht, 1e1E Hntention, S1e jie nach Zutber IDres Wertes beraubt, ja {1e VDEl

werflich macht. 13) YWer ÖS uftfe fu., Un „Verdteniie“ erwerben un eıIne

12) 3062 VDal 3R d 3 nich Zutbhers JT heologia CruCIS, J929.,
13) 40, 203, r „Oportet hoc tacere! Bene. Et Lum salvus ris! Non.

Concedo S56 imitandum Christum, eiiusus sanguin1s; sed per hoc nNnO  i salvor.” YWOYNX
33, rr „Auß Ooießem allen H1 ley zuvor{tehen, wIie au DEr 2 vormwerren un
198) 3uvorwersfen jeyn, Uuns ıyIE Man alle lere vor{tahn jol, die OO err eren, Ddann

ÖRr anbang un dzre VorFerete meynunGg Oryn ı {t , das durch
Öle DErn IDIr rrum uns elr werden wolen, jeyn jie ichon 1it @Auft, un danB vordamlıch.“
YYAM 493 , r „Notandum tamen hic, quod legis) Apostolus 110  - reprobat, ut
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eigene SeligFeit rordern, 1{1 noch nıcht vollıg vDon ÖeM 1ufen in Un
pru gGeENOTMMIEN, Br benugt als Miittel, „in die Iajeitat Bottes
binaufzufkflettern”. 14) SErit WEnnn 1eje Tendenz qusgeroffet 1 un DAs ute
freı un ichlicht MIr „Bott ebren 1n ÖemMm nebeiten nu‘3 ”“ 1{7
PLIDAS wirFklich 1ULes „Inn diejem rau leren un en WIir unjere gufe
werd, nıcht OAS DI Samıt gGen ıme aren, Denn 0A8 jol 0A48
ende jein, OAq3U jie en geicheben, nıcht ÖA$ j1e Uns en Ojenen, Sie un ZU»
tiılgen un den foS uberwinden uns den ıme erlangen, jondern ÖR
neDeiren jeinem nuß und nofturfft, UYO {1n9 {1e 21082 vecht geteilet, 0OA4S
jte 10 boch un weit icheide, als ımel uns eroden von einander 11n8, Denn
BGoftftes wercdcr Fomen VÜo oben erab, uns geben uns 1LE Dimlıjche,
ewiae guftfer, ber unjere w er <r ble:iben bıe nıden un ichafrfen
alleın, IDAS diejem jrö1jchen en un wejen gebhoört.“ 15) Wer in einen
Verhaltnıis ott auf Auftfe erte uns Verdienite baut, macht $icH amı in
der Tat DBott, „itürst oft vVon einem ron uns jesßt {ich eine
Stelle“, indem. Cr {ich ö1e Tat zujchreibt, dıie ott allein 3UTFOMME£. 16)

et Hieronymus hoc loco <iocet, sSe: tiduciam P legis): hoc est, D noO: negal,
sed ne per iustilicari posse.“

14) f B 493, r „Nostra nNnım iusticia de coelo Droöspırcit et ad NO

descendit. At 1mp11 illı S11l iusticia 1n coelum ascendere praesumpserunt et
veriıtatem illinc adducere, quae apud 105 de terra rta st.“

15) DA 662, r ergl zejeliDe ele ın Xörers Yrachtchrift, 274) r
„Postea McCa, quae deo dienen, loben, dancden DIO SU1Ss donis et proximo r  } belftfen,
dıe en er un er

16) ONM 49, 3063 „Deturbant Deum sede S et SeCSEe ın locum
1DS1uUS collocant.“” Yal 442 „Hanc divinam virtutem tribuerunt operibus
nostris, dicentes: 1 hoc vel illud ODUS feceritis, vincetis peccatum, mortiem, 1ram el,
fecerunt 10 VerTrTe et naturalıi:ter Deum. Kaque ostenderunt Papistae
Se1DSOS sub nomine Christiano septuplo alores idololatras tuisse qUuamı Gentiles.“

404 „Negant tidem et Se1psos SU1S operibus conantur benedicere, hoc est, iustilicare,
liberare peccato et morte, diabolum vincere et V1 coelum FrapeTre, sti p 1 1=
cıiıter negare Deum eti ese ın locum Dei constı:tuere. Nam ista omn1a
unt solius divinae Maiestatis OD NO creaturae qu Angelicae q humanae.“”

4006} „Quare Hypocritae et idololatrae tacere conantur, quae proprie
ad ivinitatem pertinent et e  unı "solique Christo competunt, Ore quidem NO

dicunt: KgSoO SUu Deus, Ego SUu CAar1ıSsSiuS; TE VEeTAa tamen 1V112N1-
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ber ebento angelegen Laßt Zutber Yıch jein, Verjuch, auf ÖReM Weg
Dder ernun un Dder pekulation zu Gott emporsuftfeigen, 3Uurüick-
zuweinjen. 1D Nur wWwenn ÖAS unerforichliche Gebheimnis Dder gottlichen Dras
deikination aılt Warn vor „Majeitatsipekulation“” 17) üÜberbaupt 1{1
Verjuch, „MI£f gedancdfen nn himel lettern“” verurtenlt mißalücen.18 Fg
aibt Feinen Wed, auf den Öder en Öött Ffommen Fann. DIEr Wedg Dder
Spefkulation H41 ebenjowenig tganabar IWDIE ÖRr ÖRr Verdienitke. YWDenn Lroß-
en PIiInNe Gemeinichaft wijrchen oött un entch a1bt 19 berubt ÖTPS$s nıcht
OArauf, daß ÖRr Mientch CIn VDVermogen q  @, ott bıinaufzufjteigen, ein
Gedanfke, oen öie ratıo 31W0Ar nıienials gan:  S, aufgeben Fann. Vielmebhr bDat OÖ1eS
jeinen Brund arın, Oaß ott {ich Mienichen berniederjentkt rür ÖE
ratıo Torheit: „© ÖA$S 14{1 CIn lecherlich ÖAS ÖRr CINIGE ott öie obe
marzeitet jolt RIn menich tein“ bat jeinen Trun: OALCIN, daß ott {1chH durch
Chriftus Weg 5 YMienichen babnt da Tein Wea IWDAL.,. „Le |an Öder
Ärıppe Xethlehenm] 11n9 uUuns er{t genomMmMmMen un wer OTE Elugen GE

em et otticıum Christi sıb arrogant Iltaque TCVeEeräa dicunt:
Eso SUu CHh?iSsSLtUS, Ego Su salvator, NO solum MECUS, se et aliorum
Sicque docuerunt Monachıi et persuaserunt hoc totı mundo, quod NO  e solum SCIDSOS iustiti-
are possint SU. illa Hypocritica sanctıtlate, se eti1am alios, quibus Ca communicarent.“

405 „Auicunque exira fidem quaerıtl TIUsSstıi1iıam PpPeT P  a,
ne Deum et SC1IDSUMmM tacıt Deum, qu1a S1C cCogıtal S i hoc ODUS fecero,
1ustius CT O, ero vicior peccaltı, mort1s, diaboli, 114e Dei et intierni et CONSCHYUAT vıtam aeler-
858 Quod, quaeso, quid aliud est quam arrogare S1 hoc O DUS quod SO

et ostendere SCSE SSe Deum? Ideo facıle est nobisDeo competiıit
Prophetare et certissıme iudicare de omnibus quı exira fidem suni, quod 1O 1lum
sınt idololatrae, sed idola qua e Deum negant et SCSEeEe locum
De const:tuunt.“

17) 49, 75ı DI* ut debeamus abstinere speculatione maıjestatıs
76, 9 11 „Non debes ascendere ad deum sed incipe ibı, ubi incepit:

utero matrıs factus homo et tactus eti rohibe SCHNSUM speculationis Si V1S uUuLus SSe
ei SINe periculo diaboli, conscıientiae Luae, PprOorSus nullum deum SC1Ii0O exira istum hominem
et haere ista humanitate Isto facto, 51 hunc hominem amplexus et adhaeseris tota corde.,
In ista au  / quomodo agendum CU: deo et erga deum, lafje raren mailjestatıs speculatio-
Hnenm. actıone contra peccatum et moriem, Las Bott raren, qu1a iste intolerabilis hic.“

18) 38, er 35, 397 H* mit gedancken Hiegen un Innn 0A48
Bottlich yvejen rLaddern.” erg uch 459
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anden, da mit dlie vernuntf gen ıme a  er un oÖtt 170
ORr Miateitet juechetund orjchet IDIE er ım Diımel regiere ‚. Yber bıe
omp erunfer ILIE fuer OÖle Aqugen TIG MNMUS alle vernunfft
niODder igen un JeC blındbeit befennen, ÖAdS jie 8038 n el ‚4>  ‚4>
1n (1  1 OIng unter{iebet ermenen un FTan SocCh, ÖDAs rur liat,
nicht wersden.“ 19) TIPELr Mienich verjucht vergebens mittels ÖRr VWer-
nun ratilo, ott binaufsujteigen der Öffenbarung, iM orte, „OAs
Don oben hberab 20) ÖRl nkfarnation 1{1 ott uns herabgeiftiegen.
ott Dat uns NUr als „deus incarnatus et humanus eus  U 21) egeanen wolhlen
ber ÖOAMIt IDILrD gerade ÖE Hntfarnation OÖA4$S Fraftigite ZeugnıIs rür ÖRn
gelı  en eilswedg ich IWILr jollen uUuns Öft erbeben; 41 CDHri{tus

uns beruntergeftiegen. TIAMT Dat CL ÖRr nach oben iteigenden Tendenz IN

Brenze en uns alle unjere „Siugverjuche“ zunichte machen wolen un
(tatt e  en unjere nach oött juchenden auf drejen „deus incarnatus“”
jeiner SErnieorigungs- un Rreuszesgejialt richten wolen. 22)

YDas Zutber 19 Öfe erjuche ÖS Ratbolisismus, auf ÖeCM WVDeae der
Verdienite Oder Öder Spekulation Z ott auf3ujfeigen, einzuwenden bat DAs oılt
auch von Ddein NL M SEinen AÄemweis bierfür lierfert £utbers
Yuslegung jolcher Schriırtijtellen, ÖE onf{t ÖE 1yitıdch gerichtete SEr ostrommiig-
Feıt rür j1cCh Mı XBeichlag beleat bat ÖA$S Ör /fge 'ig 11nS ÖE LeINeS

erzens 11no enn {1e wersden 50 ichauen“” (MattbD $ y 8) Seit altersber bat
19) ONM 43, 1r ZU) 39, 435 40, 41) YOYNM 49,. J 78
44 ) 302, { IC lohan Cum Philiıppus 1uxtia Theologiam gloriae diceret

Ostende nobis Patrem, Mox Christus retiraxıt et SCIDSUNM reduxit 1US volatilem cogıla-
tum querendi Deum alibi, dicens Philippe, quı videt m videt et pairem I1LNeUM Ergo
Christo crucitixo est verxa Theologia et cognıt10 De  1,  i YWenn inan bisweilen befonders
innerhalb der VDonN Rıitfchl abbhangıgen Zutberforjchung aus Ddem Um{(tande, daß Zutber bin-
ICD Dder Srate ber Bott Ferade auf Dden „Mienfchen“ Chri{tus binwei({t, bDat herauslejen
wolen, Saß Zutbers Intereifte urjprünglich ern Lmelnfc[7rl)eitl gebafte babe un daß
Özeje iDm er{ IWIe vielen Vertretern moderner Denkweife die Bottheit CDri{fi aufgejichlogen
habe, 19 Ddeutet damiit jein Wort gan3z entgegengejeßt ihbrer offenbaren edeutung.
Cbhri{tus ommt rür in nıemals Nur als en Srage, jondern gerade als „deus
iıncarnatus” als „humanus deus” ich durch Chriftus Bott naben wolen in ents
gegengejeßten Aall Soch legten Endes, Mienfchlichen Söttlichen hinaufzuftergen,

IDATE Nur eine nNeue Miethode „gen himel 3 Flettern” alto terade OAS, IDAS Zutber
hier abweifen wl
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die Eros-$röommigfeit ö1es Wort für {1ch in Unipruch gENOMMEN, ier icheint
1a die Schrift ÖAS myi{ttiche Schauen Bottes (vis10 dei) als SEndsztiel, als
abıchließendes 3iel dPS hri{ftlichen Jebens aufzuffellen. Und WIrS nich bier als
Weg diejem 3iel VOoN einer Xeinigung gejprochen ungefäbhr IWDIe Aato
vVonNn Öder Xeinigung \pricCht, ö1e unumgäandlıch 1{7, m 3U 11 Schauen ÖS {ich
Seiensdsen uns ÖS lich Schönen gelangen! ber Zutber Dat {iCH bierdurch
nicht irremachen laffen. SEr leat diejen Tert nıcht nach $Eros, jondern nach
Yaape uUuS, Yıach ıbm handelt {ich nıcht in eine myitıyche Xeinigung:
„VWas 147 denn e1in rein er Wworinn ebets> Antmwmort Ya 147 bals
tgejaat, un gr nıcht gen Dime eitern noch ınn e1in Clofter darnach lauffen
uns mnmit eigen gedancken qusrichten, Sondern Dute SICh fur allen, IwDas rur
eigen gedancfen bey SIr weiijeit, als rur e1te Ohlam un unflat, un wije, OS
eın moench ım Zlofter, WeNN innn jeiner bobeiten beichauligfeit e uns
jeinen errgoff dencret, WIe in malet un treumet, un 9038 S1e ellt
Aa auls ÖeM. Dergen werfren, der e mı urlaub) ım drecr, nicht bıs dte
Inve, fondern ber e Orch, Hennn gehe ınmıt eigen gedanden 1 mb PBottes
WOrT, welchs 47 P1Ite lugen un triegerey, wWwIe S1e Ichrint allenthalben zeuger.
ber ÖAS beißet ein vrein berg, ÖS daraufr ııbet un dencret IDAS Ött jaat, un

{Tat jeiner eigen gedanden Bottes WOrt € Denn dasjelb 147 allein veın
für Bott, 14 die reinigFeit e  S, dadurch auch alles, 1IDAS Odaran Danget un
Darınne gebet, veın MIr un er  e 23) nS ebenfo, wIe ÖAd$S veine er3z nichts
11080 den myitt)chen Xeinigungen 3 tun bat, 1° hat ÖAS bıer beiprochene
Schauen Bottes nıchts inıt ÖEr „Bottesichau” der YIsı 31 fun. „VWas heijjet
ber ott Ichawen? TIIE Misenche Daben hıe abermal jre Irewme, ÖAsS jer
ınn DdRer celen en un binauff Sencren gen bıme uns ein beichawlich leben
uren, wie i1e enenne 1nd 1el er OdqVON gejchrieben en ber ÖA$S
WDIrS noch land nıcht ott Ichawen heißen wenn Öl mit seinen gedandcden FOMP{L
getrollt und gen bıme etter{t, ö1e€e S1e Sophiften un umnmjer voritien geiiter 1nd
tolle eiligen ınit jrem FODfT ott uns jein Wor un werck abmeyen unS
meutfern wolen, Sondern ÖA$S 1118 Sein angeticht eben, wie ö1e COrift
reoer, beijjet in recht erFennen als einen gnediagen fromen vater, 311 ÖCn
Yıch alles verjeben Oarir, welchs allein durch oden olauben Cbhriftum
e{chtcht.” 24)

- 328, {23) Z 3295, {r
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ine andere Schriftitele, öte inan innerhalb der YILE mit Vorliebe als
Tert rür Ste Eros-Verkündsigung qusgenußt Dat, H1 ö1e SErsahlung vDonNn Öer
Aimmelsleiter, ö1e Aato nach IOr ını Traum jab. YVDie off bat
nıcht 11 n  IU bieran 5ie J iebe 2 Ött miit einer eiter veralichen, auf
ÖPRLr Sie gegle ott Dinauriteigen muß un verjucht, S12 verichtedenen
Stadıen ildern, S1ie j1e diejem WwWwe ourchsumachen bat SI1E ‚ Z811  s  f
melsleiter mit ihbren Zeiterjproffen Fann als YpI  [3 Symbol rür
den my{  en Yufitieg betrachtet Wwersden. Yuch Zutber Dat {ich 111881 Öen Be-
danfen Söie Matfobsleiter beichäaftiat ber bat gemwußt, auch diejem Be-
dantfen eine Wendung geben, Og nıch mebr us  vu rür den
$Eros-Gedanken, jondern für Oen Ygaype-Gedanken IDILS. otft Dat nıcht ge
wolt, Oaß IDIr eine Deiter aufrichten, 19811} 1DmMm Binaufsufommen, jondern
bat 51e Jeiter beragerichte un 141 uns berabgeitiegen. „Ipse descendit
et paravıt scalamı.” In CDri{tus H47 ott uUuns entgegengeFommen. CDrifius
H7 ö1e VDVonN ottf hbergerichtete Aimmelsleiter un „Der Wea“ 25) YWenn durch
ıbn öie Verbindung mit ott hbergejitellt worden HT, 19 Fann alerdinas avon
die ede jein, auf Öiejer Deiter Dinauf- na berunterzuf(teigen. 26) Durch Cbrı:

29) J )44, 'r ” voluisse hac V1a ad bin auff brengen, aliud verbum de-
disset tibi. Ipse descendit et paravıt scalam, sivit UuUCcTUNhNL tieri pater et post ın virum
suscrescentem Ss1ivıt cruciligi et resurgere Z aftır Ol die otbeit bleiben, sat habes
negotıı CU: humanıtate. 1 deus CU: 1n ventrem virginiıs deiecerit, laß da bey bleiben.
Ipsa inquit ‚eg0 SU)} via, veriıtas‘. Sed volunt scire sınt praedestinati, Sed NO  } 1ın
celum 105 vexıt. Sed Pr1us descendit ei tit infans, post Cruci adfiigitur eic. Vide quid
Philippus dixerit nte COecNam ‚Ostende nobis patrem'‘ LOg bın un ber mit den dasıcfen.
Philippe, hic est paier, S1 VIS alıbi/ ‚Pater 1ın et esgo S1 V1S patrem
treffen, oportet Der fiat, alıter NO  e tiet Qui vult lia V1a QUam inea humanı-
tale, errabit. era bierzu tejeiDe ın dem gedöruckten Terxt „ Er wil ÖICH nicht alıo
binauff haben, jondern E Foemet dir un bat eine Zeiter, einen Wed un ABriücten ÖIr
gemacht, YWDer ELuGg un weije HL, Der bleibe au{ff Ötejer furge(tecrten XDan, Br oemet er{t
3 uns un IWDIr iteigen nicht che 11 gen ımel, jondern wir(t den Son berunter ins
tleifch YDilt u durch eın andern WwWeCg Ggen ımel Bott FTlettern  %  > Er {pricht Ajeher,
ruder, ‚Der atfer H{} in MIr, un icH in den ater‘ alt eıne eite aur mich,
durch nNeıine menjcheit Foemet inan au{ft den Vater.“” 344, } 1f.3 345, f r

WAX 49, 79, „Ascendendum PeI scalam acob, in qua deus nıtıtur, CU1US
pedes tangunt terram iuxta capu lacob Quando V1S agere, cogitare de salute tua, OM1Ss1Ss
omnibus cogitationibus legis, traditionibus philosophiae raplas te et srem1um
matriıs et spectes eu suggentem, crescentem, morientem.“

107



{Tus en IWDIr freien Zugang Bott, un durch ın alu der Yuritien, unı
Dden Sie YIsı 41CH vergeblich bemübt bat 27) ber wenn Drif{Ius 19 C  5

Wedg Bott gemworoen HT, Dat 5108 jeinen run darın, daß zuer
ottes Weg un 14{1

Der egdenjas, inıit em Zutber Dier arbeitet, 1{1 Fein anoderer als der 3m1>
en SEros un Aape, der egenjag wijchen den platonifch-helleniftifchen
uno em Ype3inich hri{zlichen eilswed. $Pros H41 Dder Weg ÖR$ en  en
Oott, Lgape Bottes Wedg z3um Mientichen. SEros H1 egosentri)che, dape
theosentri{che BGottesgemeinihaft. Daß 1eje€ BGegenüberitelung ITDAL, nit
ÖRr Zutber legten Endes tun Dat, H1 auch iıDm volkommen bewußt
gemwejen. Er we1ß, Oaß ÖRr in OÖAd$S Chriftentum eindriındende Platonismus ö12
Urtfache Öen „Migjeijtatsipekulationen” ÖRr Vernunft H1 un daß S1e
theologia CrucCI1is ÖP$S Chriftentums in eine theologia gloriae un ıbre tHeo-
zentrıych-ODhrififosentrijche Einitelung in eine etosentrijche vermwmandelt bat. 28)
Un Zutber we1ß, Ogß Yuguiiin, em DE onft IO tel verdanfkfen a  @, VOL
allen andern dte Urjache OÖOAd3U gewejen H41, daß 1eje Detrachtungsweije 1171
Ratbolisismus durchge] d)Iagen batte. 29) Yıun 11 310AL ÖRr Gedanfke, daß Ste

2() Romerbrier IL )32, Fr 'Ji ‚Justificatı er20 fide’ et remissis peccatıs ‚ACCESSUM
habemus et pacem'’ se: per Jhesum Christum dominum nostrum.. Hinc etiam tanguntur
Zn  11, qu1 secundum mysticam theologiam 1in tenebras interiores nıtuntur Om1ss1is imagıinibus
pass1on1s Christi, 1psum Verbum increatum audire et contemplariı volentes, sed nondum
prius iustificatis et purgatıs oculis cordis pDer Verbum incarnatum. Verbum enım incarna-
ium ad purıtatem pr1ımo cordis est necessarıum, qua habita tunc demum perTr 1ipsum rapı iın
Verbum increatum per anagogen,”

28) J9, J, 3: 202, r „Das finO allıp noch menfchlich, platonıi  He un
pbilofo  1l{ hHe dancken, dre unß au ß Chrifto YMHN uns TUn BO
ooch der Euangelift ung wI unSs yvnn Chrifßfum ruren; denn mıl 0A8 (tOF£s
Liche, almechtige, eıwvigde IWOrT Gotfis nicht handelln noch DON yDom reden, denn alß yAn dem
tleyich un blut, OAs auff erden gGanden Br mıl ungß nıt Bur{iramen ynn Öie creafur,
ÖTP ourch ybDn gGefchasen Iynö, DAs WDYE yDın Öd nachlauffen, uchen un jpeculırn jollen, ‚90) 0«
Ö1e platonicı tbun, Ssondern wil unß auß denjelben weyttleufftigen, IpagıerfAuchtigen
gedancdfen jamlen ynnn Chriftum, alß jollt @] M IDAS leuffijtu auß 1n 6O yernns
Sıehe Od, ynnn Chri{to, em menfchen, HIS allip, Er hatts allig gemacCht, yoDm Al DAs
leben, {t OA$ WOrtE£, OqdurcChH alle ONg gemacht 1ind, blevb ynnn yonm, 19 allıp.“”

29) YOYM J9, J , J: 2)0, r /  1E Platonicı en Auguftinum Bum eriten yın Öiße
Meynund ubir Orpßem terf mit hrem unnugßen un unuorjfendigen eichwes bracht, mwiemol
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un ıbre Wurzel ÖRr men  en Selbitjucht Dat Fein gan3z Be:
anrte Hon Yuguitin bat avon jprechen gewußt ber er{} Zutber bat
INI£ dlejem eOanrıen SErnit gemacht Deshalb 141 CIn Veragleich wijchen ÖRn
beiden VYiannern diejem Dunfkte bejonders auffchlußreich

Daß Öfe Selb{itliebe Ö1e Wurzel ÖPS ojen T, bDat Yugufitin nachörüctlich
betont VOLr lem IWwenn „De cıviıtate De  AL Öen eden)a zwijchen Bottes-
reich un Weltreich auf den egenjaß swıjchen INOTL Dei un 111OT sSUuL1 zur0ick-
führt ber OÖ1e$ 1lt HNUur, wobhl merfen, von ÖFt yen, „ungeordneten“
(inordinata) SZelb{tliebe, welche iıhre Derriedigung PLIDAS anderenı als
ott in seitlichen un vergänalichen Ingen ucht en otejer verFfehrten
Selbitlıebe jpyriCht Cugujtin auch VoN richtigen Selbitlıebe, ÖE iıDre Dals
friedigung ott jucht 1e)€ Mrt Selbitliebe H1 aljo IO wel avon
enfrern ÖRr egenjaß ZUr Bottesliebe u jein, daß {1e vielmebhr Brunse
mI‚ iDr sufammenfallt ber annn H7 rür Yugufiın nıch ÖTe Selbitliebe als
jolche, jondern er{ ihre alıche Einirelung un un Wurzel der Unde, unod
b mMuß nach eIinNneMnN anderen aßitab rüur 0qS, WAas unsGe T, yuchen Diejen
anderen qa  q findet CLr iM eOanien O4 Boöje als Inı em Sinnlichen
uns WNiatersellen sufammengebörig DIPEr Yienfch 1 durch jein GEeI{TLAES uns
zugleich {finnliches Wejen ein Aürger 310E1ICT Welten Yıach Bottes NOLO-
nungd Dat er ÖAS hoöchtte But i D fich Er muß deshalb eine eOaqnien un
jein Sehnen auf Öl überfinnliche, geiiiige YDelt richten ber bier jegt {ich ö1
innlıche eıtfe jeines eicns ZUF Webr un mıl in jeiner eitmmn-
iNUund n ach unien sıehen un ıbn ÖE seitlichen urter binden. Wenn
MAuguikin deshalb den undıaen Menichen charafkterijieren will, Tann IDn
„curvatus“ nennen., SEr 147 nicht, IWDIE jein (©)  @, nach oben gerichtet, jondern
gefrummt, ZUEL nıedergebeugt.

Troß Ner außerlichen UDnlichkeit, Sie diejen Dingen swijrchen Yutber
un Yuguftin beitebt, Fann inan Zuthers Anichauung als eINEe Sirekte Yntithefe

diejen eOanien Yugufiins beseichnen. Wenn Zutber ö1e Selb{tucht, S1e
Selb{tliebe als unn als gerade ÖAds Sindiege der un (tempelt, dann
e1lt Sies ohne jede Einichrankung. Pr Fennt Feine berechtiate Selbitliebe.
YWenn Auguftin aus dent „Du oI{t deinen Yıachtien lieben IWDIE icCh

BO (levijet, DAds jie die gottijchen pbilLofopbi öroh gebeyijen {17finbß darnach Datt
Au unß alle mit yDm Oreyn /



elb{t“ ein eDOo ÖRr Selbitlıebe bat herauslejen wolen
wenn Ö1eS zurolge ÖRr natürlichen Lieigung ola Yienichen diejer XıicCh
tund nıcht qusdrücklich durch ein jelbitäandiges einge  arft wersden
rauchte behauptet Zutber BGegenteil daß ÖA4$ Z iebesgebot e1in VDer:
werfen un Verurteilen Ues eijen, IDAS Selb{tliebe er tıch hließt
SE 7 vDonN größfen. Anterefe, Oarauf achten, IDIE Zutber {1CH Öder VWors
lejung ber ÖCn Xömerbrief COHritf rür Schritt von der YMurfafung uUOu{fns
freimaCcht Im n  Diu CDri{it Wort ob J2, en rür In Fund-
jaglıch reit „LHeben ei {ichH bayen“ 30) ber Oaqgegen eD ÖRr allges
iNnein anerfannte Sap, Oaß „Ote georonefte X ı1eDbDe beı Yich edinnt“ un
VOL allem {tebt u61u{1Ins machtige MAutoritat atgegen. °*) YIacCh Zutber H4{7
ÖLIes ndejjen InNer der edanrken, Öle anı neiHtien Oq3U beigetragen aben, uns
DonNn ÖRr Yıebe rortsufübhren In PeINeIN rüberen 3Zujammenbang 32) bat Zutber
ZI0AE zugegeben, Oaß OA$ ebo ÖRr Yrıachttenliebe 310€1 verfchtedene SIPU-
rungen zuläßt SEinerjeits Fann 19 aufaefaßt werden, als er eile
geboten Öen Yrachiten 1eben un tich lieben ndrerjeits Fann 1A1 O1LCS
eDO auch ıIn ver{teben, daß NUur Öder achtte Lieben jer, un 3104 nach
em Vorbils WIe IDIE uns unjerer egozentrijchen Yıatur gemaß Lieben.
Und Dierzu tügt ÖIe ZDemerkung, OAß ıbm ÖE jpatere Deutung \  er gefallt
Yenn jpaterbın diejer S zurxü  e  e 1{1 icherer ıber ÖI vechte
Deukung ÖDes Bebotes Yıun WAaHt CS, 310 IMMeEer noch INIT Vler „Ertur
VDVOL ÖRn VWVatern“ GEeraqDdeaus erFflaren, Oaß Öle jeit Auguitin herrichende
Deutundgd ralfch T 33) YDenn ott em enichen beftebhlt den Yiachtten IDIE

50) Romerbrie I1 239, „Est 111111 ılıgere .D odisse H

51) X omerbrier 2330 „in glosa dix1, quod chariıtas est anr NO:  5 1DSUM, se
alterum Ergo et placere PTrOX1MO est 1O  - S1| placere Sed hu:  1C dicto Gregorii e

nostro videtur repugnare famosa 1la differentia et rdo diligendi u1a secundum ugu-
siinum et Magister allegat: Deus/ deinde nosira, post prOX1M1, tandem
COTDUS nostrum diligenda sunt‘ Ergo charıtas ordinata NC1Ip1T 1DSa Respondetur,
quod hoc ‚PSU: est un umm ıllorum, quibus abducti SUINU: charıtate

32) Xomerbrietr 188 304,
39) XRomerbrier I1 3306, r „Unde salvo iudicio aliorum et reverentia patrum 18814  ®

S ut stultus loquor: Non videtur istia intelligentia solida, que de
precepio diligendi PDroOX1M1 est allata, qua dicitur, quod 1DS0 precepi{o diligens sıt torma,
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tich lieben, {o Dat damit durchaus nıcht erobhlen, dqß {ich
Lieben joll ITE Selb{itliebe %7 vielmebhr eine lai{terhafte Y ı1ıeDe („vit1i0sus
amor“), die vernichtet wersden mMuß ber ro Fann j1e als Vorbils der
vechten Yäachf(tenliebe dtenen 1880 demjelben en mwIe Daulus am als
Vorbils rür Chrijtus aurirellen Fann. „Ebento ıwIeE IDILr in am boje {ind, {o
en IDIr in C Dri{to auf vjein. . ) SEin Vergleich joll qusgeöruckt wersden,
nicht eine Yıachabmung. 3O auch hier „Du o{} deinen Yrachtten Lieben WIE
SiCh jelb{t“ Yııicht als ob ÖICH Lieben foI{4t; denn IWwWenn 10 gemeint ware,
Öannn IVAare geboten. Yıun 141 ber 19 wenid geboten, Oqß ÖAS ebDo [Dder
Yrachftenliebe) auf jenes erbot [Oer Se  1e  e gegrundet 1{7 I17 tu4t alıo
iübel aran, Wwenn ÖICH jelber Liebf(t on Otejem bel wWIr{t NUr Ddann Yrei,
Iwenn in gleicher ene den Yıachtiten 1E  / OÖ aufDOr{T, dich
jelber Lieben.“ 35) Z weit 1{7 alıo g  Da  utber avon abgerFommen, aus ÖR

ÖRr Yrachftenliebe e1in eDo ÖRr Selb{tliebe herauszulejen, Daß ıbm ÖAS
der Yraächftenliebe vielmebhr ein erbot jeder Mrt Selb{iliebe eOPUTE

qua proximum diligat, D ıt ‚sicut te ipsum’ , Ergo concludunt: Oportet, ut primo
diligas te et iıta ad exemplar tu1 dilectionis et proximum diligas.“”

34) M a, Ö., 3377 „Agitur credo, quod isto precepto ‚sicut te 1psum'‘ NO preci-
pıatur homo ılıgere S sed ostendatur vıt10Sus aM OT, qQu O dıilıgıt de
TacioO, U- CUrV US us 1n te et ersus 1n tuı am OTFCeCH, qUo NO

rectificaberis, nNn1s1ı penitus Cesses te diligere et blitus tu1 solum proximum diligas., Perver-
sıtas nNnım est, quod volumus ab omnibus dilıgı et in omnibus queTrTer«c, qu«c nosira sSun{;
rectitudo autem est, ut S1 id omniıbus taclas, quod tibı tieri VI1S ervVeIrS«, antio studio
tacias malum, quan{to ecıistı bonum. In quo utique NO  b precıpitur tierı malum, se: similı-
tudo studii.  d

39) A, Ö,, 3377 r era 0$4, r H hoc habent
verba Christi: Qui perdiderit anımam SuUuamnl propier IN invenıet eaMll. Proinde
quando Christus dicit, proximum diligendum ad instar Sul, HLe iud  1t10 de DCE=

et INCUTrTVO loquitur, quo homo quaerit 110  \ N1ıs1 qUuUa«c S11l  Q sun(t,
qu1 MOr 07301 rectilicatur, N1S1 omıiıttat qua«c S11 <Qunt et qua«e sunt alterius
querat, Haec sententia est Paulji Philip. 11.  D Non qUa« SU: sunt consyderantes, sed qua«e
aliorum. Et 1. Corin. W 111. Charitas nOoON quaerit quac SUÜ: sunt. Hıs SE manı-

C iı b C 8 1. Ideo SeEeNSUS praecept: SSe videtur ‚Diliges PTrO-
ximum tuum sicut te1psum, id esl; iligis te solum ei V  S  / S1 autem AaINOTeIN eiusmodi
in proximum tuum dirigeres, 1am Vere diligeres’ quod patel, quia noO  5 praecı1pit,
ut homo diligat S quod utique fecisset, S1 bonus esset SUu1 er sed inveniıt INOTCIN Sul
ei 10 transiert, et ita rectiticat.”
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IIC Yrachttenliebe bDat nach Zutber auch die Auragabe, Öfe Selbitliebe A
en un vernichten.

Wenn Zutber 1 dlejem Zujammenbang angeben will, S1e Verderhnis
(perversiıtas) el gs: enichen eigentlich beitebht, gebraucht Yugufiins Muis-
ÖL ÖRrl YMienich 1 „gefrummt” er TErAHE arın Zutbers Ybitand
von Yugufiin noch deutlıcher hbervor $Fs rallt cler ÖC ugen, OAß
otejen Ausdruck gGan3z anderen SInnn als Yugufiin benußt YDenn ötejer
jatıt Oaß ÖRr Yienich „gefrummt“”, „Curvus“, „curvatus“ H7, IO ineint CL, Saß
ÖRr n ZUC niedergebeuat HT, Oaß HUr Öfe nıederen, zeitlichen
Derte un ufer enn un ibnen nach{trebt. ür Zutber WiIiederum eOLUTIE
CS, Ogßß ÖRr Mientich vDon Afur felb{tiich gerichtet HT, SA nicht „K a S ell
Dandelt, jondern {iCH jeinem Cun UOoN ÖRr Srage, welchen en dIies für
In abwirft, beitimmen Laßt. SIPL YWDiılle H7 miit andern YDorten nicht
gerade, jondern „gefrüummt“ wendet Yıch legten Endes {iChH zurxu 36)
urs gejaat Wwenn YMuguitin avon Ypricht Odß ÖRr Mienich „gefrummt“” 41, IO
14{1 Otejer Bedantke bei ıbn Öder Eroseinitelung Orıentiert rür WE Öle
1nse gleichbedeutens 1{1 mı Erögebundenbheit Zutber oenjelben Mus-
Ödruck anwendet, 1o 7 CEe bei 1IDm jeiner Ygapeeiniielung ortentiert, rür
welche ö1e un VOL allem agleichbedeutend 141 ıe ÖRr jelbitiichen S
gebundenbheit.

Zutbhers Sündenbearı H7 aljo OM Ziebestedanken aus beitimmt „Die
Y iebe u nıch 0A48 re /7/ Hls egenjas bier3zu beiteht 0A4$S ejen Öder
un arın, Oaß OÖA$ &Se1ine u Wiıt Siejem Hiaßitab gemef(ten Icheint
ÖAdS natürliche Mienichenleben unter ö1e S 11NÖC 30 rallen, öA durchwegÖAd$S Geprage vDon yÜUACTETEC, quae SL: sunt“ traat 37) DVon dlejem Betichts-
punkt Aauls icheint Sie uUunGe untverjellen Umfangd en JTIIE
un Dat nıcht NUur ihren SIg Dder SinnlichFeit ÖPS en  en, jondern
umfaßt den gAanz3en enjchen Uns Wweifer, unse 147 nıch Ur OAS, IDAS
gemeinbin v»on ÖRn Menichen als böje bezeichnet WIir e ÖIe größten uns

56) Zutbhers Auffaflung WIrs bier Ourch rolgende ®Gleichungen harafkterıfiert: CUTrVUS
CULrVUS (incurvatus S vergl. Komerbrier I1 184, rr.) ersSus Su1 am orem,
veral nm.

ö () 1B 742, „Omnia sunt CaTrOQO, qu1a sapıunt Carnem, id est qua Sl:  9
sunt vacanique gloria Dei et spirıtu Dei H
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berühmteiten afen entichletern $ich als Uunde, IWwenn {te MIt Olejem aßitab
gemeijjen weroden; denn j1e 11n ZUEF CIOCHECN re WwWorsden. Aler oılt Öle
ede j€ ebrenvoler OL{ITO edozentrijcher. 38)

ber Zutber gebt noch Schritt weiter. e | 63  6l ch
auf ÖAsS ÖRr en jein Streben richten Fann, namlıch Ö1e Boftesgemeinichaft
IDIrD vDonNn Oiejer YUes Mienichliche quszeichnende SEgoszentrisitat VECrUNFEINIALT
$I1C8 VOr Ylem jegt In arni)CH > Ööle Fatbolıche SrOMMILO-
Feıt ÖRr 1eje egoszentrijche BGottesgemein)chaft jozujaden yitem
gemacht worvden 14{1 Denn IWwDenNn inan bier Öfe Y iebe Bott auf ÖRn
Brunse ÖRr Selbf{tliebe aufbauen mıl IDASsS 1{7 OÖ1e$s dann weifer, als „yelb{t
bei otf ÖA4$ Seine uchen” » 39) „Yuch in imme en j1e NUr ÖA$ HDre.“

Wwenn Dder Mienich {ich VoN allen iröljchen Aegzerden un Intereyen
freigemacht bat uns nach ben gerichtet 19 doch urvatus

nıch in Sıinne Yugufiins, ber Zutbers. Yuch jeinem Bottes-
verbaltnıs 1{7 ÖRr en „n $1CH gefrümmt” 40)
Zutber 1{1 GeWIB nıch ın Oaflir gewejen, Ogß ÖRr Ratbolisısmus ern{}

Veriuche, dlejen je  ıı hen Ziebesgedanken 11 überminden, aufwenjen
Pann. $Einen folchen Vertuch alaubt 40 bei Yuduftin jeiner Unter-
etdund VDOoNnN „irun“ un „utı  H Oder der Zebhre Dder O14  1 ber „AaMOTr

38) YOYM 18 742, 36 rr „Imo simul SDECCIE ODET1S apparuıl, quod pro gloria S51l haec
gesserunt ita ut DEeC puduerit contiterı et gloriarı SeCcsSe gloriam SUam Nam

et gloria perurente gesserunt Komani, ipsiısmetl testibus, quicquid virtutis gesserunt, ita e1
Graec1, ita et udaei, iıta ei 199881° enus hominum. Sed ba sıt hoc honestum apud homines,
apud Deum tamen nıhiıl est inhonestius, 1: 1mMm  unl et SUIMNINUIN sacrilegium, D
quod ı9{8} PrO gloria Dei egerunt Dec ut Deum glorıficaverunt, sed 1MP11SSIMAa rFapına Deo
gloriam rapıentes et siıbi attrıbuentes NuUuNguam magıs inhonesti et turpes iuerunt, q Uamnl
dum SUINIMM15S SU1S5 virtutibus fulserunt Habes igıtur spirıtum illum 1i2emon1Cum IINC1-
palem partem hominis ad honesta nıtentem, id est latronem gloriae ivinae et maiestatıs
alfectatorem, tum MAaXıme, CUu: sunt honestissimi et SUMMIS SUu1S virtutibus illustrissimi.
Hos NUNC nega SSc Carnem et D affectu perditos Val Aauch 799 r 73)

39) WA 694, 36 f.
40) Xömerbrier {l 184, {r 77R hoc consonat Scripture, Uuue hominem describit ı

vatum adeo, ut NO tantum corporalia, sed e t spirıtualia bona S1
intilectiı:t et omnıbus querıt Que Curvıtlas est NUNC naturalis, naturale
vit1um et naturale malum ' Dal Römerbrief 11 389, 2} Fr
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amicitiae“ erFennen. 41) ber d1es {1n0 doch für ıDn NUuUr einzelne Unjage,
dIie O48 grundjaglıch Verfebhrte in ÖRr Fatboliuchen Ziebeslehre nicht UNmIrF-
jam machen FTonnen. $IIE „Schultheologen“” un Yuguitin aben eben HNUr

„von rverne“ gejeben, un die BGrundlage ıDrer Ziebesanfchauung 1{1 Soch un-
verandert geblieben. SEg MUuß von run auf umgebaut Wersden. Zutber Fann
tich nıcht Sdamııt eanügen, eben)o ıDIE S1ie O14  1 10 Sie mittelalterliche
YIEr verjuchen, ö1e Selb{itjucht auf ÖeM. Wege der Veredlung un ubli-
mierung überminden. $Eros bebhalt jeinen jelb{tijchen Charafkter, ‚90) 1 Nan

ıDn auch vergeiitigen un jublımieren MAG. SEg genugt niCHt, IDm {tatt ÖRr VE

ganalichen, Ir  T  en uter öft uns ÖAS Unvergänaliche als Öbjetkt ÖRr X 1eDe
geben Denn auch 19 bebalt jeinen jelb{tiichen Charaftter uns ucht nur

OS Seine in OGott. Zutber bat volfkommen eingejebhen: Fommt nNICH
ZUr Ygape durch Veredlung un Sublimierung vVon SEros. ber IDAasSs 45
anderes als e1in Vertjuch iın diejer Xıchtung, wenn Sie auguf{ftinı)che un nıittel-
alterliche Z iebesanichauung öte Drı{tliche g  ıebe auf ÖRr Grundlage der elb{t-
1e qurDaquen mıl VWVor jedem Vertuch jolcher MArt mu 1A4n Yich ö1e rage
e  en „Kann auch Trauben ejen on den Dornen, Oder Aeiden von den
Difteln>?” KRann PeL1DG jelbitloje Arüchte OM ABaum ÖRr Selbitliebe lejen?
Yıein, ö18 Selb{itliebe mMuß nach Zutber ınıt Dderl Wursel ausgerif{fjen WwWerDden.
„ANes, IWAas in uns H7, WIir Befallen baben, meil au  05 uns
amm 1n in uUuns lLient“ mMuß qusgeriıjjen un zer{iort weroecn, un OAS, IWDAas
außerbalb von uns in CDri{to {T, mu gebauf uns gepflanst werocn, Wwenn ÖE
wahrbaft Ohriftliche Ziebe, ö1e Udape, bei NS Dla finden Joll

TIAS SErgebnis, welchem IDIr bier gefommen {ind, wir eın FTlares Zich
ber ö1e „Schwieriagkeit”, ın ÖRr unjere Unterjuchung ihren Yusgangspuntkt
nahm, namlich ber die ‚o  rage der J iebe ıin Verbindung 11t ÖRr Xechtfertigung.
m eriren Yugenblick Fonnte vielleicht Zuthers Fraftvolles Drangen dagrauf,
dgß ö1e X 1ebDe rerngebalten wersden muß, wenn {icH um ö1e Rechtfertigung
handelt, wWwIie ein erabjegen ÖRr Y 1ıebe austjeben, als ob NUr der Blaube, aber
nicht ö1e Y iebe WÜrdia ware, einen Dla ımnm grundlegenden Bottfesver-

41) YDYM 406} 90, „Davon baben auch unjere u Theolosen gejaat, 19 VDON
terne gtejehen, uns nennen zıwverjerley Ziebe, AÄAmorem concupiscentiae uns amiciclae, un

Yuguftin nennetr jie Uti et Frui, sEtliche {pricht er) Lieben PBott aus em wilen,
Etliche aber umb Jres wilen.“
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haltnıs einsunehmen $SEin jolcher Bedanfke inuß indenen als e1in Fapıtales Iß
verfIanOnıISs von utbers einung beseichnet wersden Fg 1 wahrlıch niıcht
deshalb weil ÖE X 1ebe nicht WUrdIE 1nNO Oöfflich HL, daß Zutber ite von

Dder Xechtferfigung aqusgejchloßen en mıl Kame NUr auf Hand un
ur q 1o rFElaärt Zutber je Oaß bereit Öle Y1ıeDe neben,
ber den Blauben en YDas 01bt hoberes als OTE Y iebe> j1e ooch
„OAs CINIGE, C  / unausf{prechliche auf un aler hobei{ter ichag, der Deißt
Öft e  S, Da3u, IDer nn ÖRr 18e. bleibt daß ÖRr nn ott bleibet un
ott Jn alıo ÖS un off CIn Fuche wWira“ achdem Zutber 10 ÖE
göfttlıche MUrt ÖRl Y ıebe gepriejen bat jegt rorft „VIu jolche WOrft moöochten
noch wol nicht aleın ÖE apıjfen, jondern auch uns bewegen 31 agen,
ÖA4$ ÖRr au nicht alleın gerecht mache, jondsern auch ö12 Ziebe, YWeiıl jr
IO 1el a1bt, 0A8, Wer un ÖRr Liebe bleibet, ÖRr bleibt Jnnn ott und Dat ott
e  S, Wer aber oft bat, der Dat alles, ber Au Dat hıe nich furgenommen

lerven, WIE IWIE rur ott gerecht wersden uns anaden Fomen er S1e 18e.
ergreiffen, amı 1ns geliebe bat durch rufium, welches FTan nicht
alleın durch den alauben e  en/ 42)

Ya Fann alıo nicht Aavon Öle ede jein, daß Zutber ÖE J iebe herabjegt
DAqdurch daß jie von ÖRr Xechtfertigung ÖPeS Mienichen rernbalt er IDAr

1 denn 19 angelegen, d1es run> $Einfach, mel E entgegengejeB-
tes Verfahren ein  erabjegen ser Ziebe eoeuUuiEN w ur>sde
In loco iustiticationıs von der 1eDe iprechen eOeUufiE eINE andere, nıeOorigere
WArt von g  1ebe als Öle FIILLICHE DPreOIGE TIAS edeuter, ÖE Ygapelıebe DOL-

neinen un verniıchten und 370r sweierler ene SE MIr Öfe g  tebe
ımn Sıinne ÖRr tebe Bottes, Bottes „unmotivierte”, pontane Ziebe, vernenn:
Denn Wenn Öle Y 1e. als beim Menichen befinoliche $Eigenicha Dder
BGrunslegung ÖRr Bottesgemeinichatt beteiligt jein (©)  €, Wwenn der Yienich
gerecht gemacCht MIra auf run der bewiejenen charitas, Ddann 1{1 ÖOLes efWaAS,
1DAS IDn ÖRr Bottesgemeinichart WUurdIa macht uns teje rubt nıcht NUur auf
Bottes Na ICN Blauben Dr1{1118 pre  / H1 gerade Öle Ziebe,
DBottes Z iebe, Dr 43) Deißt Öle chri{tliche g  1ebe verderben,

42) 42535 Fr
45 ) 39, J, JJ, 18 TIAS Evangelium v»on Dri{ftus /;f'b°/ DAs 1{7 dAs Große femr

der 18 dOoff1s uns“,
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von ÖRr e1itfe ÖS Yienichen ejeben =S1C Fann nıcht länger iIDre XeinDeit
bewabhren, jie IDILrS meritoriuch, swecCbhe{timmt $IIE g  tebe loco iustitica-
t1i0n1s Fann nıchts AanOoeres als SEroS, Öder Wedg ÖP$S Mienichen ott werden
$F1ine tolche / 1ebe 141 nıch „Yrei“ 44) In ÖRr KXechtrfertigung aben IDIEr NUur
mı CDrifius fun. „Christus autem 110  } est charitas inNnea, 7i 45) ruius 147
nıch ine1ine Zeiftung, jondern Bottes abe Dr1i{Tus 1{1 nıch INCIN ErosS,
jondern Bottes ape

Wenn Zutber die Tatholifche Yntıhauung über „ldes charitate ormata“”
zer{tört un Öfe X 1eDe vDon em Dlas, Öen Man IDr vVon Fatbolijcher eitfe 1o
bereitwilliea innerbDalb ÖRr Kechtrfertigung zugemwiejen qa  C us{tößt IS FTann
ÖOTeSs zugleich als CIn urbauen ÖRr Ygapelrebe beseichnet verden Denn Aamıt
Dat Bottes ggape In iDrer abjoluten SZouveranıtat Spontaneitat uns
Brundlofigkeit uns Öle EHELICHE Y ıebe IDrer einDer vDVonNn alen CAO3ZCN-
trırchen Aerechnungen geltens gemacht ber baben IDILr hon Öle BGrenze

unjerer legßten} überjchritten Zutber als SErbauer uns SErneuerer ÖRr
theosentri{chen Ygapelrebe

I1T
g  T  utber als Frneuerer der tbeozsentrifchen Ygapeliebe
Fg Fann Fein 3weife Sarüber berrichen, Oqß Zutber als Aqupf-

aufaabe betrachtet bat den Elafjıpchen Fatholijchen Ziebesgedanfken, ÖRr durch
eine Verbindung mı der Selbi{tliebe uns jeine Tendensz nach oben deutlich
eine Verwandstichaft mMır dein SFrosmotiv vVerraft, vernichten SeIine Rritik
Dat OAds Derz der Fatbolijchen Ziebesan] hHauyuna getroffen DMadurch 147
offenbar gemworden, OAß Öle 3ZweideutigkFeit Öle den Fatholıjchen Z iebestgedan-
Fen quszeichne ibren Bruns arın bat Oß {ich aur einander auf
hebende BGrundmotive aufbaut, Das, IDAsS mebr als CIn Habhrtaujen M1t-
einanDder verbunden gewejen IDAr 0OA$s SErosmotiv uns ÖAdS Yagapemotiov

uns zujammen ÖE Brundlage rür alde Yurfaffung Ödes Sınns ÖRr hri(tlichen
J 1ıebe gqusma  e, rallt Dier auseinander uns WIr Flar, daß ÖE Tatholiyyche

44) JIIiE beisden Binmande taßt Zutber jeiner Schrift „Don der Sreibeit Chriften-
menjchen“ Y sujammen /Ifie eyn nıf Trey, uns me  en ÖE 01A40 Goffis ONM 33, 33

49 ) YWONNM 240, 29 f DYal 240, ı2 f
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/ iebeslehre NUr m1: der {pesifiich hriftlichen J iebe tun bat, jondern
ıDre Zuge bauptfächlich vonNn eın entgegengefegten Brundmotiv geholt bat.

Zutber Daf nıit em Ubbruch der tradıitionelen Z iebeslehre Erfolag gehabt
Daß eine RKritit {° tier traf un vVonNn 19 endgültiger Dedeutung WUurde, be-
ru darauf, Sg jie nicht NUur nedafıv IDAT, jondern On eINeMN pojitiven
BGefichtspunfkt AQUuUS$S, in Hntereye, dieAa iDrem {pEe3T Ohriftlichen SInnn
Z3UE eltung bringen, aqusgeführt WLULOE. ber hier begeanet uns eINEe

sweite rage 14{7 Zutber auch gelungen, Ölejen anderen /iebesgedanken
auf ıu D Oder bejchränfte {ich ÖRr AYgapegedanken für IDn nNUur Öarauf,
eine Ylattrorm rür Sie Rriıtir ÖS Erostgedankens berzugeben?A ibm TE
lungen, FonFfreten ügen anzugeben, IWOLIN TeIC Y iebe, Sö1e Öder BGegenjag 31
Dder egosentrijchen SProsliebe T, beitebt? 1bt P$S überbaupt eiIne andere Y ıebe
als diejenIde, Sie auf Öer Brundlage der Selb{itlıebe aufbaut? < {1e in

Mienichenleben, 19 IWDIE nun einmal befchaffen HT, Sentbar un möglıch>
Yur Öie beiden legten Aragen 61btf Zutber zunach{t PINGC NImOoLr ÖIEe wejent-

Lich NeOAafLV 1{7 Ya verbalt tich wirfklich 19, dgßß Öle MNisglıchFerten Oe$S NAafuls-
en Mienichenlebens mf ÖRr egoszentrijchen Y 1iebe er  (8)4) {ind An en
Y eben und andeln OeS natürlichen en  en 61bt nichts, IDAS nıcht ÖOA$S
Geprage, „QUaACTE Quac S: sunt“ Fa ber deshalb en auch Tan3z
un ÖRr Yiacht ÖRr Unde, n beitebht Feine MNisalichkeit dqß auf jeiner
Brundlage PeINE J iebe chrifilichem SIN aufwachten tann, Atıle Yıebe, Öle

nicht ÖA$ Abhre UCHET, jondern Öft VDVoN gAanz3eh erzen 1e. uns den Yrachtiten
IDIE tich m Ratbholisismus hatte Nan dies rür möglich gehalten, jeı
C Oaß 11082 TChomas Yauinas glaubte, daß Ste Unterffügung Dder gOöff-
lichen Bnädse binzufommen müfße, jeı CS, daß SIUNS SCcCofus behaup:  E  g
tere, daß der Yienich CX naturalıbus“ diejer Y ıeDe vororıInden
Fonne. 46) ADejonderen Unitioß nımme Zutber DUNsS COLUS’ Yrgumen-
tieren von ÖRr Selb{tlıebe aus TIA der en vVoNnN Aafur jo ber Maßen
eine CIOeCNE PDerjon, Sö1ie doch e1in niederes öu HT, 1e  f wieviel mebr mu elr

nicht ı11 tandse jein, nit jeinen natürlichen Kraften Dott, Öer OAS bochtte But
un als folches ÖA$S Liebenswerte{(te von allen HE, 3 Lieben. Zutber 1e aleich,

der Aebhler dzejer Xehauptung 1e6T, namlıch darın, daqß dte hri{tliche

46) Romerbrief I1 387, e} 224, 4—225,
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tebe nach en Vorbils ÖRr menjchlıchen, begehrenden Xı1eDe gezeichnet 1{} SEg
run verrte auf teje eHe „arguere ab humanıis ad divina“ un

ÖOLeS un 19 mebr als ÖRr Yusgangspuntkt rür den AÄeweis Öle Selbitliebe DdeS
Mienichen PINEe teuflirche Verkehrung Hr 47)

1A4n altro nach Zutber, IWeNN tich Aarum handelt, Ste FHELICHE .1eDe
eichnen, FTeinen Sug 311 Ibrem von ÖRr menichlichen A 1eDe olen tann,

19 eOoeufe OÖLeS Soch FeINESIWENS, Oß Öle Yaapeliebe CIn inDaltsleeres Wort
WAreE. X.1eDe 111n ChrI  ichen Simnn 41 SoCH eriter ©I e

ÖTe durch alle eine Wohltaten bewiefen bat und mei(ten durch
OTE indgabe jeines Sohnes er H1 ole Hoentitat wijchen off uns Xiebe,
Y iebe un ott „DBott 1{1 Ö1e Ziebe, un jein wejen 14{1 Pe1ife lauter 1ebe,
TIAS Iwpdenn IMano 1DO ott malen un trefren, 19 müj7 CIn olch bils
treiren, DAS e1ite Liebe MDETC, als jer ÖE Bottliche naiur nı denn ein feur
offen un run jolcher 1ebe, Öle bimel un erden e Und widderumb
WEeNNn Fund Öle g  ıebe inalen uns bilden, müjfte inan CIn jolch machen,
OÖA4S nıcht werctlich noch mentichlıch, nicht SEngelitich noch ımlırch, jondern
ott WevE U 48) IA aus nıcht Zonn un Wionds noch Iime unsd
eroen, jondern jein berg un jeinen Liebiten Son, alto auch, ÖAdsS
e jein blut vergießen un OPS Nler ichendli  en LOOS (terben rur uns
ichendliche, böje, undandcdrbare eute, YWDiıe Tan Man bıe anders aden, denn ÖOAdS
ÖRr ott oOoCH nıchts jJey Oenn ein abarund CD 1e un widderumb ÖE

47) 40, 4$9, r n VIS transterre divina ad humana, posset qUu1S dicere Ista
argumenta Sunt iniirmissima, arguere ab humanıis ad divina Sic Scotus homo potest
ılıgere deum upß N19; qu1a iligit ergo plus deum, qu1a quo bonum ‚U:  / Aantio
amabiılius el concludit quod homo naturalibus potest implere illam legsem Diliges
deum corde‘ eic;) qu1a OSSUM diligere bonum NUS  ” ut rusticus vel LangEnecht le{t
jich umb CINS doren wıulen CrIWUrgen, multo plus propter deum.HU 3war Tann mMan auf men
iche Verhäaltnifje als Zeugnijje für Göffliche inge Dinweifjen IDENN dzeje nämlich MuSs
Sdruck götflichen „ordinatio” find. Wber 1o verhält fich nicht mit Dder Selb{itliebe. „Sed
sicut Scotus: Ego minus bonum Meum diliso —non est ordinatio de sed depra-

a b ol HU 463, Dol 40, 220, „AIta Scotus disserit Avarus
potest eligere eCUN1aM,; S1 potest diligere QU: bonum, etiam a1lus, homo naturalibus
virıbus habet dilectionem creafurae, CUr NO creatoris> TIAS hat Fein Sopbift un
jolvirn. 7i

48) 30} 424, r
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J ıeb nı anNDders Sdenn P1LEe. Bottr“ 49) Von Olejer gottlichen Yiebe holt
Zutber S12 3ZUge, Wenn 51e Ori{tliche Y 1ıebe „malen un treifen“ will.

YWorin beitebt denn ÖRLt arundjagliche Unterfchied swijchen dlejer aöttlıchen
uns ÖRr gewoöhnlichen Y1ıebe> Wiiit unübertrefflicher arber bat g  w  utber 1e7e
S in Dder eje ÖRr zeidelberger isputatıon 15738 beantwortet.
WAar wendet ZUF Xeseichnung OIC)ES Gegenjages nich Ste Termen SEFros
und dape UnsS Irogßoem Fonnen Zutbers Yusrführungen ÖOOrf als ö1e
charfite Ybgrenzung wijchen Ddem SErÖs- un Ygapegedanken un ö1e tref-
rendite XDe  reibung OP$S rür je der beiden Ebharakterytiyhen genannf IWDel-
ÖeNn. $Fg er DOrft „Amor Dei 6568) inveniıt sed creat SUUMmMm

dilisibile, Amor hominıs tıt SUu dilig1bıilı".°) IIC men
liche X 1ıebDe 41 begehrende X iebe uns nt{fcht urch ö1e begehrenswerte Be-:
ichaffenDeit ÖPS Begen{tandes. Bottes Y iebe 1{7 Ichöpferijch, D {ie
Ma eLIDA aus OeM, 1IWASs nichts Hr UÜber die menjchliche / iebe 1{1 Zutber
tich bewußt, nı anderes gejadt aben, als 1897262} allgemein anerFannt 7
un vVon allen, jowobhl Ybilojophen IWDIe Theologen zugegeben WIrS. Als Kron-
3eugen YUrijtoteles, alfo einen typijchen Vertreter der Erostendens,
IIC menjchliche I iebe WDIrS dadurch geFennzeichnet, daß {ie in aleım ÖA4$S Dre
Jucht un Lieber nehmen als vVon ibrem 1ıten abgeben mi 51) TIHIE öftliche
X 1ieDe 1{1 vVon entgegengejesßter Mrt. Sıe mıl VOL lem vVon ÖRr ulle
iDres EICHTLUMS mitteilen. SIALUN u jie Siünder, Ao4e, orichte un
Schwache auf un bewei(t ihnen ihre IchöopferıjChe Rraft adurch, Saß jie jie
gerecht, romm, WEeIHIE uns itart macht. Berase darın, Oaß PBottes X18 0A8
an {icH erfioje uffucht, seid i1e ibhre pontane uns IchöpferııChe Art 1
allerdeutlichiten. „Denn öie under 11n Ichön, weıl {1e geliebt Wwerden, ber {1e
werden nicht geliebt, mei{ jie on 11n0,“ DE menjchlıche J iebe weicht VDVOLP den
Sindern uUus un uch tich hobhere un wmürdigere Gegenitande. DrI{Tus b C

jadt „SCh bın nıcht gefommen, BGerechte rufen, ] onbet.n 8ünber".
d0) 354,
49) YOYAM 30} 4206, Fr Yıach ORn geöruckten Tert; (Vgl. Xoörers Yıachfchrift, 4206, f

tribuit.“
ol) 365, „iIn omnibus querit quac«c Sua unt et accıpıt potius bonum quam

92) TIA die Disputatio Heidelbergae habita, XXVUuNL eine Dder aqupfi{ichen für Zutbers
£{iebe5g;ebanfen HL, jer Oieje bier wörtlich in ihrer voljrandigen Sorm wiedergegeben.,
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Als Antmwmort auf Öle rage, ob eine ansere Y 1eDe als Ö1e egosentrijche
0 1bt FTann Zutber DVOLr alem auf Bottes 1n CDrift g  ıebe en Verlorenen
bınwenen. TIG 141 CINE wirfkliche Yiebe, Öfe nicht ÖAd$S Ybhre uch jondern 01bf
un oprert termitf 147 Aber aguch ÖRr aßitab rür den Jnbalt ÖRr hrifilichen
Y 1ebe gegeben YWenn DIis auf Zutber beı ÖRr eichnung der hrifflichen
Z 1ebDe eren Zuge VDOoN ÖRr mentichlıchen Y iebe geDolt Dat Öle Dier NUr auf
boberen DPlan erboben, vergeniigt uns yublimiert WUrde, IO bDat Zutber Ern{t
ÖOAaM1it gemacht Oaß OLE Ohriftliche Y ıebe ıDrer MUrt nach PeLIIDAS voljtaändıa
anderes als Öle men  1  e g  tebe 1{1 un daß i1e ihrem Urbils NUur Ö1Ie gape
Bottes bat Wıe 1e)e 1{1 {ie jpontan, unmofrvier Orundlos uns ıchöopferijch
amıtt 1{1 prinsıprell alles 1807962 nach Zutber VOoON der hrifilichen Y 1eDe 31 jagen
T, gejatt Wır e  en hier EINIGE der wejentlichiten 3Zuüge ÖRr hrI  ıchen
Y 1ebe nach Zutber zujammen. In Öer Tat 11n {1e NUur CiINEe SErlauterung iIhrer
Ipontanen, )chöpferijchen MUrt

ı. Die Ohri{tliche Y 1ebe jpontan LIN egen)a 3 jedem e 3As
ON1II egründeten „andeln. SEbento IDIE CDri{tus Uns „treı
M )oni{t, obhne Genieß“ gedient bat 19 1{1 auch ÖE Ori{tliche / iebe trei
vVDon jeder jelbitıjchen Berechnung OOdERer Yzebenabticht 310 futr ÖA$S Bute, nıch
UL OAqdurch iıbre CIGENE Seligfeit gemwWINNEN ODdeEr vermebren, ondern
„Auß freyer Lieb umbjon{t, OT gefallen nıchts Oagryun anders gejucht no
angejeben, denn ÖAS GOTFt alto gerellet wiLCHs wilen thet au{ffs aller-
„Amor Dei 1O inveniıt sed creat SUUI dilıgibile, AÄAmor hominis tit S Ul! dıligibili. Secunda
DAaTrs pate et est oIMNnN1umMm Philosophorum et heologorum, u1a obiectum est A1NOT1IS

ponendo 1uxtia Aristotelem, potentiam anımae SSce et materiam et LCC1I-

piendo agere, ut S1C etiam SUuUamnl philosophiam testetur contrarıam SSe Theologiae, dum
omniıbus querit qUuUae S11l sunt et accıpıit potıus bonum quam tribuit. Prima pars patel,

q u13a INOT De homine diligiıt pecca(tores, malos, stultos, iniirmos, ut tacıat
1US{0S, bonos, sapıentes, robustos et S1IC eitlut pot1us el bonum tribuit Ideo 11117 Ca-
tores sunt pulchri, qu1a diliguntur, NO  z} ideo diliguntur, qu1a sunt pulchri Ideo NO
hominis tugit peccatores, malos Sic Christus: Non Venl Ocare 1us{0s, se: peccalores., LEt
iste est I1LOT CIUCIS natus, qu1ı illuc SecSsSe transiert NO ubı invenıt bonum quo
iruatur, sed ubi bonum conterat malo et egeno. Beatıus est 11 dare qUuam ACCIDEeTEC, aıt
Apostolus Unde al 4J Beatus qu1ı intelligit up egenum et/ Cum tamen
obiectum intellectus naturaliter SSsSe non possıft, ıd quod nıhiıl est, id est, PauDer vel
egenum, sed entis, VEeErTIL, boni. Ideo iudicat secundum taciem.et accıpıt hominum
et iudicat secundum quae patent 16 3065, r
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beite“ 53) ber amı WILS iie auch 11n Verhältnis 3111 Yıachtien 1in treier
ıen Berase ÖAds reie un Unmotivierte in Bottes X 1eDe uUuns muß C
1965 fich rübhren, daß IDILr ebenio den Yrachtitien frei un ohne felb{tijCche Aes
Cu Lieben. 54)

A ITE Oriftliche / ıebe 141 auch lpontan 1 mm egentia jedenr
e C e1t. JIALIN 1e6 gerade ö1e Aegrenzsung ÖPS BGejepes, daß C

nie e1n wirFklich freies, wiliges un )pontanes zandeln bervorrufen ranmn. Das
e)e egeanet uns mit jeinen erebhilen IDIEe e1in Amperatıv, ber Fann gerade.
deshalb nıie ein wirfklich ULCeS hbervorbringen. E 7 jeinem ejen nach,
unNDProduttIV, J4 entbalt 1 Bdrunde einen inneren Widserfpruch. SE rorderf I6
freie Zingabe PBottes en er ogleichseitig IWDIrS gerade dqdurch,
daß ro e1n ZInOdCCNIS für 1eje reie, pontane 5ingabe. TIAS Befeg
Dat 3wel Miostive 3Ur Verrfügung, nıit enen den Mienichen äuße;er Be:

93) vA 3), rr Voal G} 2077 Fr „ULBO einn Ib£i{ten men{ch, Dder ın Orjer
3uVvorficht geden OT Lebt, weiß alle dind, DOrMAd alle OINGE, vormijet ficH aller b!n“;  Y wWwWas >4
thbun i{t, und tDufts e$s rrolich un TÜEeY, nıt u n b vıl vordin{
unn®s werk zujamlen, Bondern 0A8 vyb erne L uı 45 1 41 f OT alßo wols
Ge  q  en un Leuterli u m b un {} TOTf dienet, daran beagnuget, O aS

(t O f @efellet.”
94) w 35 , „Und ob Nu dang trey T, fich widderumb wilialich eyNCH Öjener.

machen jeynem nehiten 3 belgenn, mit ybm raren und handeln, mwıe ( Off mıf yvb
durcCh Ehri{ftum handlet batt, un das allis umbfonft, nidhts Oarynnen
en denn trottliches wolgerallenn, un alßo dencKenn, YDolan tf 1191
unwirdigen vordampfen menf{chen alle vorod:enf, auterlt a JE N k lmb{ on un au ß eY  € barmbergideif gGebenn, durcCh un MM

vollen reychtum aller rrunmfeit un felicFeit, OAds IcCH Dynfurt nichts mebr bedarff,.
olauben, jey alıo SEV 19 mıl Ich jolchem vVatfer, Dder mich mit jeynen uberfjchweng:

Lichen gutffernn alßo ubirfchutter batt, widerumb FLCY, frölich un umbfon {
tbunm was yxo wolagefellet, nn meynem nebhiten auch
werden eın Chriften, wıe Chriftus mMIr vOrDden 1{T, uns nichts mebr thun,
denn 1IDAS ICH NUr jebe ybn nOfFt, nüglich un feliglich jern, die weyl ICh ooch, durch meynenn-
alauben, allıs OInds CDri{jto anugd A  e Sıb alfo deufjet auß oem glauben die jeb uns

Lu{t 3 OT, und auß der ıeb e1in FÜCy, wilig, frolich lebenn ORn nebhiten “uuenen umbf{on{t:
MDenit 3u eLey WIE unjer neb{t NO levdet un unfjers ubrigdenn bedarft, alßo haben IDIr
rur u{0) 81 NO geliden un jeyner anaden bedurfft. Darumb IWDIE uns OTL Datt durch Driffum
umb{on{t GE  87  } alßo en
nebhi{ten beliren.“ t‘m'r Ourch oen Iem-o un e werd. |.1i.t_“ anbegz}„ den dem
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jegeserfülung reiben Bann: Surcht VOLr Strafe un Verlangen nach ZODN
ber 21082 berauben ÖAs andeln jeines )pontanen, unmeotivierten EDharafk-
TIEeUS un bewirfen, Sqß nichts Wahrbaftes, Fein Treies uns
heucheltes Erfülen ÖPS Iinner{ten Sıinns ÖPS BGejeges WIrsa. 55) SEr{ IWwWenNn ÖRr
Menich Ichlechthin trei 111 Verhältnıs U1 eje 4E, Fann 11 treriten Sıimnn
rür ott en. 56) JIannn WIrs OAS, IDAS ÖAsS eje mıf wang aus iDm I)Eb
vorpreijen wolte, eine reie, pontane, willige T.at Der Jmperativ ÖesS Be-
jeges WIrS in den Andikatıv OS SEvangeliums vertaujcht. 57) ber dies Fann
NUuUr durch den Blauben Chriftum gejcheben, ODder LWAdSs AasıjelDe edeutet,
durch den beiligen Be1it 58) Solange der Mienich unfer oem ej)e (febt, Dat
OAs ute noch nicht Yiacht ber IDn WOoNNCN. DIer wand, den empfindet,
14{1 ein Zeugnis arür, Oaß in ] eiqem Anneren einen beimlıchen un in

99) 35, 'r „Venit autem haec voluntas iıde in deum Per Ihesum Chri-
stium. Caeterum voluntas, quae metinu o  mM extorqueiur, servaıliıs
est et violenta, quac«c autem cupiditate praemı1ıorum allicitur,
mercennarıa est et simulata., {Illa autem eralis, gratuıta, iılaris,
unde Christi populus, “Nedaboth’ hebraice spontanel,;, voluntarii, erales
vocantur.“ VDol. 489, IF, )7, } {r un 800, r ”  He amp:
jein IDIr unmıllıa aDder ybe falfchwilig frum, Das WIir uns urchten rur iiraff un Ichand,
Der en unjern nug unnd wolgeralen Oarynnen, unsd niıemant autter umb got1s wilen,
ODder alleın darumb, DAs 1o recht HE, Yrum HE Yafı: wiıl und muß die natur yYbe uchen,
darumb \ y rrum eYy, Fan uns Mag nıt umb Dder frumiceit wiıilen trum jein, leijit ybr nıit

der frumicfeit begnügen, wıe y {ol, jundern wil 10As Damit vord:ienen ader CN
Aıben MDen WIr en nit frum jfein, 10A8 damit vord:enen Oder meyden, den
OAds jein alle amp miedling, ne uns taglöner, nıt treywilide finder und erben, ve
20080 rum jein umb der frümicfeit wilen felbs, 0A8 1{} umb gofis wılen allein, den (töf 7
DHie rechticfeit, warheit, gutbeit, weyßbeit, rrümicFreit nnd IDELr nıt meDr ucht den
frümiceit, Dder {ucht uns findet o jelber. Wer aber lon {ucht un pein Heucht, Dder ndt

mebr un macht lon jeinem OF, Den warumb Dder menıch e£t1Das DUL, 0A8 1{1 jein
got,

v6) 499
97) 492, . „lam nNos legis Sumus, sed lex nostra est, et D' 11O:  - legis,

sed gratiae sun(t, qua libere eit suavıter scaturiunt, quae lex prius aSDeCTIEC et tortiter
exprimebat. 5906, „Ita iustus NO  - bene vivere, se bene Vivıt, Dec ndiget
lege qua«c doceat euU: bene vivere.“”

J8) $87, 28 „Attectum autem hunc hilarem 616 lex, NOn natura, sed fides
ımpetrat 1n Christo lesu.“” 90), 2} {r „Wer Chriftum anruft glauben, der
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entgegengejester Xichtung beat 59) Wenn Ste Spontaneitat Oe$S AanoeLInS
ılt, Fann ÖRr unDder erq  u als Vorbils Stenen. 60) SEr bat eine Zuit
Dder un un tut 412e aus inneriter Yiıeigung un gecCn un braucht nıcht O3
ıf Verfprechen von Xelohnungen ÖRr Drohung vVon Strafen gelockt IDeLr-

en., Yuf tejelbe e1ne 1{7 ÖRr en er{} DAnnn TAaN3 rür ÖA$ ute CIDONNEN,
wWwenn )pontan un mit Iinner{tfer Yreigung futr un auch Ddann fun WwWUurde,
IWwenn nicht ım eje geboten WAare. „Bleych, als Wwenn unfeujchen
fragi{t, warunb ÖAdS WwWercr thıu, BO Tan niıcht anders antworffen, ÖCnnn
mb der Lu4% wilen, Sie WwWercr Datt, denn ufs Wwider mb noch
{traff wilen, en nichts Sanıit gurmwerben, auch Feynem ubel amı
empfliben. Solche 1u4? mıl ÖAd$S geje auch yhn uns aben, 0A8, WEnnn

Feujchen FrAaaHT, warumb eu Jey, joll atgen nicht unmbs bymels noch
Her belle wiıilen, nicht umb ehre noch ıchande wiıilen, jondern umb ÖS wiılen
alleyne, OÖAS michs Bumal feyn un  /und tgerfellet MYE berglich wol, obs Aley
nıcht ep were.“ 61)

JIIE bisber gegebenen Beftimmungen ÖRr hri{tlichen Y iebe {ind wejenf-

haf jinen namen, 19 Tumt 1m gewißli auch Dder Geiit. YWen aber der geyit fumt, fthe DEr
macht CYM rein, Yrey, Lu{ti6, frölich, jeblich berg, OAas autter umb 1Oon4{T Frum 148, Tein lon
{ucht, PFeinn {traff urcht, Yıur umb Dder frumicfeit gerechticfeit rrum E unds
alles miit treuden.“ J J , 158, r „Wer Oran glewbt, der empfebhe: die
anNAaDe un den beyligen e V{T, avon wirt denn 0A4$S berg trolich uns u{tig yhn (Off, un

thutt alsdenn Das eje treymwıllic umbfoni{t, ur DEr ira unnd gefu deS °b„g HU
D9) R omerbrier IL: 379, 33 „IHoc NO tacıt carnalıis homo, sSe SCHLDETI dissentit egi

et mallet legem (sı tieri posset) no eSSsSe, Ideo 1O:  ' vult bonum, se: malum. Et licet
operetur bonum (ut dixi), 10  - tamen sapıt ipsum, qulia timore serviliter coactus operatur
SCHLDECI habens desiderium contirarıum, S1 iceret impune.“ J9, J, 156, 18 r
„VWDOo fich vecht Y bergen anjebe, IWuUrse befinden, mwıe alles n uniu uns
mwan u  7 DAas er fich fur der belle furcht, er den yme jucht, nicht au el
geringder fucht, nemlich die ehre, Guff, gefundheyt, un ur Dder ichande er ichaden ODder
pladen. Rurglich, mu{te befennen, 0AaSs KB Lieber anders wolt eben,
nicht dIie olge ybeniß lebens yın erbhielte; denn bloß autter umbs gejess wilen © e1r’s

nicht erfFennet dPS dejes MEYNUNG nicht, emlich, OAsS wl mit rolichem, jreyem,
Iu{jtıgen, wilen erfulet fevn 4

60) Römerbrief IL 372, Fr „Caro autem perficıit, quando CU: delegtatione sSine
repugnantıa et ditficultate operatur secundum concupiscentias.“

61) 19, 350, 28
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lich NedHALLD., S1C 1{1 jpontan geD alıo nıicht auf ÖASs eUOAMONHTIICHE ÖRr
moralıftijche Miotio zur0ick YWas aber jest ıe Öannn ewegungd? Aterauf
antworfetr Zutber mı jeiner berübhmten Charatkterıiit ÖRr Orijtlichen 1eDe
als ” q D A S10 braucht überhaupt nı  S 1IWDAas {1e vVDO  -

außen dewegung jest “S1e 1 nıch WWDIE ÖE ıebDe Öder YDelt eINe Ziebe, Ö1e
urch ÖE begehrenswerten Eigenichaften ÖPS Gegenfiandes gemwect IDILO.
„Das Der Yes R1n gejchepffte geboröte tebe, ÖLe AquUSWwenÖILA amı

guf OAS j1e perjon jıDet un nıch lenger Iyerer denn 1o ange ÖA$
jelbiae 7 uns jeıin genießen Tan, 1e7e€ aber yol IN quellende 1e. ein, on

NWwenOT aus ÖRn hbergen eflofen IDIE ein Frijches bechlin weijjerlin, 0OA$
JINeEr rort Heuffet un e {ıch nich auffrbalten noch trocfen und verfiegen,
IIC beijjet alıo 6 1e. öICh nicht darımb DAsS Ö rrom böje bi{t, enn
iCh Ichepife Neine 1e. nıch Aaus Öeiner fromfFeit als auls rrembden
brumnnen, jondern aus quelbörnlin, nemlıch aus ÖR WwWor welchs
7 ınn berg gepfropffet.i 62)

YDenn aber die FHELICHE Y 1ebe f aus ibrer en KHuele ent)jprıinat
uns nıicht Aaus der gufen uns Liebenswerten Beichaffenbheit ihres Gegeniiandes
„als aus CINEeN tremoden runnen Ichöpft“ IO olg rür Zutber ÖArAaus HE

mnittelbar, OAß {1e I/r eiINenN ch 1IDIE ÖCn andern“ un  ‚0’8
obhne Ynjeben ÖRr Derjon 1{1 63) PsS T nach Zutber CINE ÖRr verhbangnisvolliten

62) 300, rr
63) J , 180, r „Widder ungleyche un itucrliche Lindiceyt ve: bıe
DYaulus, un wil OA$s CYynN Ehriftliche Lindicdeyt jer N öt u B, O  C  © 11

€ wı  e Oem andern, jeyr rrcund er reynd, vydermane
uns helt fie Bu (Auft, alles der perjon ODder der verdtien{t VDol E

rr „n  e| ÜDeCcC hoc sutticıt Deo, quod qU1S benefaciat bonis et IM1C1S tantum, N1S1
rotunde ei unıversaliter sıit em omnibus bonis et malıs, aIn1Cc1s et Quia hec est
Christiana pıetas, SSCc ad O:  yoX  / S111eC electione secundum hominem et favorem
Carnls, Sicut ticus profiert ficUus, S1VC inter SPINAS S1Ve inter stet SIC vVil1s. Non U1

potest arbor bona ructus malos tacere., Qui autem IN1C1S sunt tantum, sunt MmMIX..
De quibus Dominus: ‚Nunquid colligunt de tribulis ticus>“ Sic Nec de Hcubus SP1NAS, qU1LR
ılli sunt S1051 IN1IN1C1S, sed IN1C1S, Ideo NO  $ sunt inegri et rotundi ei ıuıdem ad

Unde addıt 1 reddidi retribuentibus In mala. Sic docet dominus CODIOSE Matt.
Eistote perfecti id est rotundi et integrI, velut circulus 11i autem sunt Sicut semicirculus
vel A  ‚US, rotundi ad alios eti ruptı ad alios hoc Equitas illud signilicat u12
scilicet S111e acceptione ei differentia PEeSONATUM omnibus idem estT, quı qUu: est /
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Verkehrungen, S1e S1e X ıebe erraxDren Dat, daß man {1CH aran gewohnt Dat,
Ibren YDert nach denmyenıgen iıhres Öbjektes beitimmen. JIIE hriftliche 1ı1eDe
7 diejelbe, ob {1e {1cH auf Öden Srommen ODder den Bottlojen richtet. „Bleych
1DIE OÖA$8 gollt blevbt gollt, erFriege CyN Yrummer OORr eyn bofer.“ 64) Much
diejen 3ug Öder Ohriftlichen / iebe bat Zutber voN Bottes Ygape gebolt. oft
laßt eine X 1ebe nıich vVonNn DdeNL YWert OORr Unmert ÖPS Menichen beitimmen
Dder begrensen. Er Laßt jeine SZoONNE aufgeben ber Ste ojen 1n ber Ste
ufen un aB reagnen ber Gerechte un Ungerechte.“ Aiermit Dat der nNCU-

teitamentliche Bedanfke, Saß 5E Ohrifjtiliche X ı1eDe iıhbren inner{ien Charaftter,
ibre pontane, unmotivierte, fchöpferijche Art VOL allem als „Seindesliebe”
verrät, Y eben bei Zutber erDalten. AADO gebhet jıe eichlıch un

joerman oöffen, Dder Ir bedarff, un trifft e1de, un böje, Treunö un eiInd,
C den reinden wol alermei(t bereit, als Ste mebr bedürften, ÖS iIch ın
vDOoN jrem jamer uns junden uns jonderlich inn em boöbheiten Gut, ÖAS Ich rur {1e

un Yles thue, IWDAaSs ICH VErMAO, ÖA4$ j1e auch rom, vOoN junden un Teufrel
erlöjet mögen wersden Sıbhe ÖA4S Dei{t eine IC USs ÖeMm bergen gequolen,
nicht binein gefragen, Denn er e jenem nichts, er FU {1e {chepfre,
ber mel er eın TI 1{1 un ÖOAd$S Wor rajjet, welchs ım vein
T, machet ÖA$S jelbige jein Der auch 1o rein un vol vecht{chaffener Liebe, ÖA$S
er joermnman eine 1e Deraus Mıeßen uno jıch nıcht bindern eijet, Sie
perjon Jey, WDEr mwDIieE {te wolle.“ 65)

Wiıt Öder XBeichreibung der hriftlichen ıebe als jpontan in ÖemMm Sınn,
Ddaß {ie, unabhangia von dem WASs ıbr von qußen egeanet, aus Öem wabhren
Bottesverhäaltnis entjprindat, )cheint Zutber o hoch mwIe überhaupf möalich TE
griffen haben. Und Soch Dat noch eiDas binsusufügen DIenn binter
Dder Sinderliebe, Öder Seindesliebe diejer {cheinbar unbearündet(ien Y 1eDe

64) OM J), 180, „Denn OAs filber Imart nicht afjchen, Ö YHudas der VDEL:  $

vether ubirFfam; alßo alle reatur un IWAas von (tOIF HT, DAs 1{7 warhafrtia un bleybt aleych
gedenn vderman. UYLBOo auch die Lindıcteytt Yın dev{it erlandget, bleybt Linde, PFum. tur Treuno
oDder beynS, reych ODder Aarım. er die blaßtucdt  e na  7 thut aleych, als Wwenn ÖS agollt Yn

eters an olt bliebe, un IDUrOF Y u048 ba 19 ajjchen. UlBßo 1{1 die vernungtıge
und naturliche lindigkeyt linde die reychen, agrojßen, frembden un freund, und nicht

alle menichen; darumb T jie talfch, eyttel, erlogen, aleyijerery, un autter blaßtucfecgy
un CYyM gaucelmerct fur ttott.“

65) S  M 309, n Fr

125



Fann tich Soch e1in hbeimlıches OÖOILD verberaen, OA$S Öö1e X1ebe IDrer Spon-
beraubt Dl man CIn eijpie Aarur jeben, Ffann {1ch Yugu-

Zın Wenden. YWenn Ojejer VOoN Öder A.1eDe Bottes Zunder IprICHt 19 1ed
ım aran bervorzubheben, daß jie eigentlich nıch Jenem gılt jondern ÖRın
uten, OAd$ Iroß Dder unse 1D nOocCH übrig H1 un ÖR VDolkommenen, 0OA$S
noch aus IDm werden Fann. DEr Gedantke, daß ÖIie X 1eDe noch beint Siinder

en uns Dat nacht alıo, ale andern Yiotive
fortgerallen 1ınd ÖA$S YNistiv 1S$, Mber Zutber 1e0 aran, OÖ71e$S
außer  e OfLvV Aqus3zujcheröen, SEr 41bt $ich Feinen Alufionen daruber bın,
Oaß OÖle jiebe zulegßt mmer v»on SErfolg gefroöont wersden MuNe. Soll Ö1LCS Dann
eine Brenze tür Öle Ohri{tliche Y iebe aufrichten> ol {1e aurfboören, Wwenn ıe
Flar einıie Oaß alle ihre Zemübhungen PeINEeN gewifjen un jheitern
verurteilt ın IDannn IDATLE fte legten Fndes Soch nıcH jpontan, ıchöopfrerijch,
jondern ihr eje aus Öen gegebenen Verbhaltnifjen zlergegen muß
Zutber jeinen DProteit erbheben $IIE Ori{tliche g  tebe H41 ibrem ejen nach
gEeErade eInNe „ | I e/l S1ıe 1 der egen]a Öen vernünftigen
AHerechnungen. Wenn {1e tich auch Öft etroden en mMuß, 1o H1 ÖLesS doch
131  S, WASs i1e bedentflich ODder zurücchaltends nachen braucht „Denn GE
bort der Ziebe, etrogen wersden i 66) Wiesderum 61bt Bottes un CDrifft
1e.; Zutber ÖE Zoöjung Dder SchwierigkFeit Denn auch 1e)e Z 1eDe T
arößtentenls eIiINe verlorene Zıebe, ausgejichüttet ber OlC, Öle 11 Undantk
lLohnen Yiur ÖPRt 3eDnNn Yusjagigen Tehrte Dri{Tus uru un dantkte
ıbm rür eine YWohltat Yen den anderen IWAar jie verloren. 67) AgsjelDe
aılt Oannn auch vDon Dder Ohri{tlichen X 1ebe. 68) S10 1{7 „EIne (9)  1'  @, reyve, Un

66) 18 652, „Nec periculum estT, errei, qu1a charıtatiıs est ta  1,
CU) sıt exposiıta omnibus OINN1UMmM usibus et abusibus, minıstra generalis bonorum, malo-
rum. ,, tidelium, iniidelium, VETraC1IUmM, fallacium.

647) 27  + 148, r „Ideo dicas tum: wils leiden un OLE ingratitudinem amn
nehmen, 1C Christus tacıt ut 1C vides Euangelio, S1IC pater adhuc tacit Sol Iucet bonis
et malis, YWenn alıo jolt Agen I hDab ÖOle Sonmnn vıel Jar lajjen idheinen, homines
110  — agnoscunt hoc beneficium, sunt ngraltı wiıls nıcht mebr Lajjen {heinen un wil
tic (terben en T

68) 148 {{ „DIC jol Christianus auch tbun TIu dic S Dab IN e U
beneficium Ddem verlorn Yıur CLn ander ber un mol gethan, laufft
auch WwWEeH, 1° las den Orıtten Oomen et disce dicere SICutL Christus ‚Novem ubı sunt>‘ „DAaAS
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ablegliche, auch en verlorne Liebe”, 69) Öle bereit T, ihre „wolthat Yrey LL
dIie Lufft (30U) Ohlaben 1n wilialich (3U) verlieren, IDIE (Chrijtus) auch
gethan Dat un noch jmerdar thut“70) Denn IDIE ÖRr Ohriftlichen 1eDe

dlejer YDelt er geben fonnen als Bottes un CDriiti . 1eDe
71)

YWir batten OÖ1e rage beantworten, ob Zutber gelungen T, Öle theoszen-
trijche Yaapeliebe aufsubauen. JTIIE Unterjuchung dürfte bewiejen aben, daß
Ö1C$ Dder Sal 1{7 Zutber hat volfkfommen Fonrfreten ügen einNe 1eDe TE
zeichnet Öfe OA$ gerade Gegentenl der Y 1eDe H7, Öle 0OA$8 Dre ucht Und ÖIe
3Juge diejer MArt / iebe bat DOoNn PBottes g  tebe gebolf Yalı: bieibt
indejen noch CINE rage beantworten, namlıich ob ÖRr IO dargeftellte Uaapes-
gedanke vielleicht Ur ein nach Bottes Y 1ebe geseichnetes Hdealbıld 1{T, ÖS
Gar Feine Verbindung mf Öden Mienfchenleben, 19 WwIe tatfächlich en
T, Daft. eINEe Y ıiebe überhaupt möglich?

Much auf teje rage 147 Zutbhers Antwort unachtt NCAHAF$IV. Er 41 {1cH voll-
Lommen Flar oarüber, daß ÖOIe Ziebe, ÖE 19 dargeitellt bat FeINESWEAHS eiIne

menfchliche 7 iebe 14{7 „So gebet nicht InnsS menichen berg, Denn

verdsenet C Decimus veniıt et agnoscıt beneticıium et agıtl gratıias, DAr Dat der berr

69) YOYA zO 435 , ] „Deı Den Ebhri{ten er nicht SUrUCE teben un ÖE hans
ab iben, jondern rorf aren un jun der Liebe bleiben, TIAS jer CINE Öttliche, Yreyve,
unablegliche, auch ein verlorne Liebe bey den leuten, Un alıo Öie wolthatf hingefchuttet

70) ZO 43,
(1) YONM 37 148 „Chriftus nindet nıcht quı1 ralı essent pIoO anto beneticio,

mwolteitu denn beijer aben?” VDal YOYA 4060, „Das NUus uns CIn trolich, Llachend
berg machen, ut dicamus Cur olt ICHs €  er en qUaln dominus meus? Ipse dat solem,
dat repgna, populos et omniıbus N  / quid habet? 0A48 fte ybn u  en et cruciligunt 1ılıum
1U5S TDIAS 41 ein gratias 111085 ihwarger Öinten gefchrieben Christus sudat sanguıneum
sudorem eic postea esalet iHNan ybon leider, IDIE er nicht verdienet batt sSe dicunt per

Nnos salvos tier1, 16{8}  - DeTr Christum i 458 } „YAber DAas thut OLE rechte Liebe
nicht leift fich Fein OING, mweder bOoß nocChH 11 ıeb noch leiS8 bindern, jondern feref JMETr tort
ımiit JÜEr Liebe und e nicCht, IDAS Öie wmellt tHuet er IDASs jze verdsenet, ondern IDIE Bott
tDut un IDAS er leidet uber jeiner jebe, un finget jr Liedlin, hDab umb deinet willen.
nichts angefangen, ondern PBott lob un ÖLr e  en.
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2 1eDe 1{1 nicht eiIine naturliche Euni{t noch nn unjerm garten gewachten.“ 72) IIC
chri{tliche g  1ebe 141 nich vVoN uns bervortgebracht jondern Von anderswoher

uns gerFommen, {1e {(tammt nıcH DOoN unjerer roe, jondern H7 VOM Aımmel
uns geFommen. 78) ITIAS Subzjekt ÖRr hrifilichen X 1ebe 14{7 nicht der en

jondern otft je SocCh 19, daß Öl goöttliche Y iebe den Chriftenmentichen als
Ihr erfseug un rgan anmenDdet DEr CDriit eh mifrcen wijchen ott
uns ÖRemMm Yıachtten. m auDen empfangt Bottes Zıiebe, ÖRr Y ı1ebe 1bt

jie wWweiter Öen Yiachtitien 74) JTITE Ori{tliche Y ıebe H1 jo3zujaaen eIne AOrT-
jeßung un Verlangerung der g  1ebe Bottes Der CDruit Fein jelbi{tändiaes
Rraftsentrum neben ott ITE Yiebe, öie geben Fann, 14{7 NUr OlE, OIE von
OBott empfangen bat SIIE hrifiliche Y ıiebe urch un urch 1in öfflıches
(Der ler FTann Zutber Öö1e böchtten un (tärkiten ÖOrfe gebrauchen. SEın
rı der Y iebe ein „Bottlich, bimlırch en  ) 75) „Wer Öder / 1iebe
bleibet 1{7 nıcht mebr 1n lauter en jondern ein ott + Denn ott
1{1 felbs Jan J un tbut) Olmer, ÖAs Fein mentch noch VedIiur Dun Fan. 'Vi 76)
Sın CDrift 1{7 Oq3u berufen, rür jeinen Yıachtten e1in CDriffus jein 77) Wenn

(2) 30} 430, 23
(5) erd oben 03—- 9$ ,
74) $I1Ie8 1{7 nach Zutber Dder JnDalt des Gan3ech Chriftentums: „Ore BIVeV (Tuck, 1lamben

un Lieben, er wolthatt vDon (AOft empfaben uns wolthatt Ddem nebiften ergeygen” YWNM
99, al Val 549, Fr „DAaAS er{ite {tücke mmachet OAas jze miitf PBott verjünet

wersden uns fur tich alles haben, IDASsS jıe dlrıen, enn jie OA4s haben, en jie darnach
auch Bötter wersden un Öder eit eilande durch OA$S un alıo durch den ei{t der
gnaden jelbs ottes Finder werden, Darnach als Bottes Finder swijchen un em nebei(ten
Dandeln un andern dienen uns belsren, DAas j1e auch Oaq3zu Fomen mögen.“

(5) 439 26 . Dal 437) Fr „VOtıe Ffonde nu {iterTfertro{ten er dIie Liebe
er preijen, denn OAds j1e eın Bottlichen menjchen machet, Der mit j e1in uchen 1{1 und
rDumen Fan, IDENN Öen nebe{ten Liebet uns j 3 AT helt jeinen undandr uns verdrisliche
werct ob er ınm {chendet un pLad rur jeine wolthat, DAs er gethan habe als e1in Bott
Dal 437, al orer): ” S1IC / OAs F Gottlich leben, ÖAd$ heift Bott jelber, IDIE
1unde ersS bober preijen  S  > 1 dicit Fanf{tu Deinen nebiften guf halten jein ichenden, ichalfer
etc. S51 Fan{t ybDın rreundlich bleiben, tecist: ut CIn Bott, quı est te7i

(6) ONM 20 438, ff Voal 438, Xorer) 7a potes habere COTLI dulce, deus,
omn1ıbus creaturiıs.“”

71) 66, f „Dum credimus CUumn, et NVIiCeMmMm mutuoque SUIMUS alter alterius
Christus tacientes/ sicut Christus nobis tacıt. i Doal 0O, „Dabo itaque

quendam Christum PTOX1mMo MCO, quemadmodum Christus SCSEC praebuit mihi.“
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Zutbher 1o bismweilen Yadt, Sö1e Chriften {1no in der Y 1eDe „Botter un ÖRr elt
‚eilande“, “®) Dat ö1eS nichts mf Öemn my{n hen „Vergotten“ tun amı
wl vielmebr nachdrücklich bervorbheben, daß ÖAd$S eigentliche Subjekt dRer

Ori{ftlichen Y ıebe nicht Öder Mientch, jondern ott T Diejer Bedantfe
Ommit auch Flar ZU IM Musdruck durch ÖAdS Xld, OÖOdS Zutber in diejem 3u-
fammenbang 11082 Vorliebe anımwender. m Verhältnis z ott un ÖRn YViach-
iten FTann inan ÖCn Chritten 1880 einen re veragleichen, ÖA4$S Surch ÖRn 1au-
ben nach oben un durch die S 1eDe nAaCH umnfien offen 7 Ylles, 1IDAS der r1I
bei‘igt, hat vVonN Bott, von ÖRr goöfflıchen J ıebe empfangen; 8100 alles, IWDAS

befißt, 01bt in ÖRr J iebe weiter Z3U Yiıachiten. Pr bat nıSelbiteigenes
3 geben SEr 1{7 eben das Xobr, der anal, ÖRr Bottes g  iebe leitet. 79) Yitan
Tann nicht unterlafßen, hier Augufiins A iebesauffahi ung Sentfen un
wWIie ganz anders jıe als Zutbers orzentiert H7 YMuch Yuguftin weiß DOoN Der

YNiittelitelung ÖPS YMienichen 3 {prechen, ber er CS, daß ö1e überfinn-
iche (De uber {iCH un Ste finnliche ıuntier tiıch Dat TIG nun Sie Y 1iebDe bei
Yuguftin unfer Ddem Vorszeichen ÖP$S DHegehrens {tebt, 19 DILCS Ste nach ıunien

gerichtete Y 1iebe be1 1DM alet  edeuteno mig Öder en un verwerflichen
Z iebe, uns eine abnung er deshalb „leite OAS ayer, ÖAs in S18 Kioatfe
Iinunter te (Tattdejen in den Barten. Eın folch Leidentchaftliches Xegebhren,
wIe S1ie Y iebe ZUr q  @, Nag {1e (tattdefjen auf den Hoprfer der YDelt
richten“, ©°) Unds ö1e8s jegßt aquch jein BGeprage auf Yugufiins eOanrten ÖRr

Yzrach(tenliebe. Selbft Dier MUuß ö18 7 iebe nach oben gerichtet jein, 1o daß j1e
ur in uneigentlichem Sınnn em Lzachitien 611t, ber in Wirfklichkeit un
legten $SFndes „Bott In 1bm” UE  D  utber, der ÖRn TI1NALLSMUS swijchen Sinnlichem NSI
uns Überfinnlichem überwunden und S18 ri{tliche Y iebe vom Vorseichen ÖS

egehrens befreit Dat, geD den g  D4 entgegengef egten Weg. Aier 1{7 niét
(8) Siehe oben Unm.

JO, ), } r Y Dn lamwben uns jeben, durch wilch Dder menjch 10028  en
Mott unnd jeynem nebhiiten gdejeß  + wiıirt alg eyn mittell, e n

un untfen wı:dvder außgibt unnd ey Y oODder rbor wirt,
durch wı Dder brunm ©  1  Cr gufter on unterlLaß Liegen foll
V n 180 E leutt Sibe, DAsS 1in9 ennn vecht goftformide menfchen, wilche von PBott
empfaben allis, 10D4A4$S batt, yn CDri{to, un wmidderumb fiCH auch, alß fie der andern S
u} mit wolthaten beweißen.“ VDal 9?)‚ r

S  s80) 10n 2060
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wIıe bei Yugutitın avDOoN Sie Kede, den Yıachtten gebrauchen, um otf
genießen. Aler 147 nicht avon öie Kede, Öen StroOM nach ben richten. Yeın,
Zutber H47 nıicht angde, Oagrauf OÖrangen, HL Ü  C g
n ach un geri  e werDden Joll Denn die / iebe, von der

{pricht, 1{1 1a nicht eine begehrende / iebe, jondern Gape YUNes, IWAaSs aape
ei {tammt DOoON ott Von oben Fomimt eine Y t1ebe uUuns erunfer un
urch uUuns joll iie unjerem Yrachtiten weitergebhen. JIIE aus ÖOeMm Kreuse (TE
borene X ı1ebe (amor Ccrucıs natus) uch niıch OS re, {1e Dat aquch
oen anren ru1t10 binter {icCh gelajjen. „Sie Wwendet {ich jaat Zutber
(wie jcheint polemyu H Yugufiins fruitio-Ziebe) nıich abin, {te
ÖA4$S genießende ute jondern abin, {1e ÖAaS ute Öden Armen
un SElenden brindgen Fann.“ 81) e Sie ” 1eDe ÖOIt NLMM. teje ichtung
nach unfien eun, ö12 rür ö1e Yoaapeliebe harakteri{I1jch T „Amare Deum est

proximum.“ 82) „Da joll ott en un lieben, ÖC joll IHNan ybın
Sienen uns thbun, IDELr ybDm Gufs thbun und Sienen will; ÖAd$ alıo ÖAdS
von ÖRr 1e. Bottis Ganß 10 dar herunder Yn Sie 18 ÖPS ebhitten GeEZOGEN
H4E SIAMNT H1 ÖRn {chlipfferigen un Miegenden geyitern gewebhret un ÖAs
ımal tge{tecrt Denn Da Sarımıb {1ıCH ÖRr Boöttlichen ge{talt geeufer uns
ö1te Enechtirche ge{talt angenomMen, auff ÖOAdS uq er 1e. ybın hberunder
200e un au{ff den nebhijten hefftet.” 83)

SEr{t verf{tanden bat, daß ö1e FIILICHE X 1ebe nach Zutber DBottes
eigene 1ı1ebe HT, ö1le {ıch urch ÖRn Dri{ien einen Weg Z den Mienichen UCHE,
Dat auch Öden Inner{ten Sınnn ın Zutbhers oft wiederholtem Sas, oaß e1n
en elig jein muß, öÖAa$ ute Lun, verffanden. BGewöhnlich WIrS
diejer San ausf{chließlich in eudAämoni{tifcher ichtung e  eu er4{t IWDEeENN OEr
enich elig 11, erit WwWenn iın ÖRr Gewißheit ÖRr na Bottes eine eigenen
Ungelegenheiten uns Antereyen geiricher bat, 147 reich un frei GeNUuG, 11r

51) 305, {{
324 ) Tijhreden S900, 397,
S5) 99, } r Zutber erinnert 11 J JYo. J22, r aran, aß folch

Musdruck mWIE „CHriito dienen un OT dienen“ bei Daulus zunach{t auf einen „Sienft, ÖRl VON

CDri{t0, nıicCht Bu CDrito gebet, un Der in1it VDOoON uNnS, ondern Bu uUNSs FoMmpt,“ worauf Cr

binsurfügt: „Selten aber denckt auch deS öien{is, der uber i.CH G Off ebet,;
Kondern aler demeynı OLS, der 491 H ”n } gebgt".
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nıt jeinem andeln Ön MNistmenichen In Z 1eDe Sienen Fonnen. Wahbhr {} CS,
Ogß ö10 „Seliatfeit“ Öen en  en von ÖRn etozentrırchen andeln freı macCht,
aber nıcht weiıl alle egoszentrıijchen Interefien Öannn befriediat {1nd, jondern
vielmebr weil {1e übermunden uns zunichte gemacht 11n Seligfeit POLUTE
doch rür Zutber IO tel WIe Bottesgemeintchaft. ber deshalb 1{1 NUr WEr
durcCh den Blauben in Hiejer jeligen Gottesgemeinichaft lebt, rür oden 3Zufluß
vDonN oben offen, ÖPr IDn rabıg macht, 188 nach unfen in ÖRr 21eDe weitersu-
geben

WVon Ölejem Betiichtspunk aus sei {iCH Sie jeit Xitich! übliche Behauptung,
oaß Zutber nICH gelungen jel, ÖRr VIa  enliebe eine befriedigende edrün-
Ouna geben, 84) in merfwurdigenä Swar uch IMNMan bei Zutber VDVer:

gebens nach einer teleologıjchen ADegründung, ber Man H{1 auch nicht ere  E
tigt, eine bei iDm juchen, Öa eIne SEtDIE ınrer ganzen Ynlage nach
nı teleoloa1tich, jondern Taujal 14{1

ber ebenfo verfebhlt )heint dte Aehauptung 3u jein, daß dte Zıebe bei
Zutber „nicht eben)o göttlich Safteht ıDIE Dder Blaube“ 85) Wer bat 1o IpIe
Zutber gerade S1e göttlıche Mrt ÖRr Y ıiebe betont, OAß jıe „NICHt wercFklich noch
menı chlich, ja nıch SEngeliich noch Dimlı jondern OGott jelbs” je1? ian
Fann 11 3weifel tein, ob rür Zutber überbDaupt einen Sınnn q  @, Yragen,
VDE vVon beisden ÖRr Blaube ÖRr ö1e X 1eDe göttlicher jei Man 11
e  en TeIC rage auf, ÖCann Oürfte nieMAand nıt Xecht jagen Fonnen, OAß öie
Y 1iebe hıer Furs Fommnt. Durch ÖRn auDbDen 11n0 WWIir PBottes Rınder, durch
S18 X1eDe 11n0 IDIr Botter „DBottis Finder {1n© DE durch ÖRn &lawben, ÖRr
unß erben Mal aller gottlichen guffer ber {yno IDYE durch dIie 1ebe,
die ungß gegen ungern ebijten wolthettig macht, ÖRn gottlıch afiur 1{7 nıt
anderß denn eytell wolthettideyt und, alg bıe Daulus ta6t, rreuntlicteyt
un leutjelicCeyt, Ste yxbr guftfer ynın alle CVUEAIUL ubirjchwenglich außfchuttet
teglich, IDIE WE jeben.“ SB)

ö4) TILE FiLICHE Zebhre VoN der Rechtfertigung un Veriöhnung, {IL. Z
YMuyl 1895, 483 {r CEEMAaANN Der Vertfechr ÖPS Chriften miıt Bott, FE Aurl

)92) , 2064 Fr OÖOIf Hi Zutbers Theoloaie, 39)4, F
89) Val oben
S6) J9 J99,
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Ar nach Zutbers Aedeutung Öer ÖOPS Ohri{tlichen g  1ebes:
gedanfkfens, 19 HT Sitekrt irrerührend, als Antmvortf OAraur binzumwerjen, daß
rür In Öder Blaube Miittelpuntkt (zebt, wahrens S10 Fatholijche SrOöMMIOg-
Feit ıDren Miittelpuntkt ÖRr Y 1eDe Dat E {1n8 vielmebhr A10DC1 verichiedene
Aiebesantıchauungen, ÖE Hıer PINAaNOEr gegenüber{iehen, dape 1n SEroS, Öle
theosentrijche un ÖIie egosentrijche 1ı1ieDe ier WIE auch OÖn{t 14{1 Öder Ratbho-
11s1smus 1Ln „complexio oppositorum“ AHbre Brundlage nOe ÖIe Fatholıche
S iebesanthauung In SErOSMOTID; aber OÖ1es verhindert nicht Daß 1An auch
verichtedene Untage ÖRr 1ichtung auf ÖE Yoapeliebe bın beobachten Fann
ABei Zutber 41 PeINE reinliche Scheidunge ZCInNe Z iebesanfchauung
i} urchweg von en Ohri{tlichen AUgaypemotftivD beitimm Vergeblich u
hıer nach CINEeHNT Eroszug, Un vergeblich {ucht 1A41 nach Irgen© IN

Musdruck rür ÖRn Yaapegedantken, Dden Zuther nicht ichon gefunden 1n ande-
Wwendet

Von edem der Yusgangspuntkftfe H3 eINE umfajende, unıverjelle Y iebes:
anfchauung aufgebaut WwWorden u f ; 1111 KRatholrsis-
INUSs 1{7 ÖE begehrende X 1eDbe ÖAS alles sufammenbaltende Band 1e7€
Selbf{tliebe MWIrs otar DBott, ÖE rintitat, bineinverlegt. An jelbitgenlüig-
jamer Seliafeit un Aje{ta rubt ott ber ÖRr YDelt. Von ıhbm bDat les
jein MDajein, nach iıbm jebnt fich alles zuruück, q ÖRr natürlichen Selbfitliebe
{irebt Nes nach oben. TIAS Dajein bietet deshalb ÖS Schaufpiel
itandigen YVıachobeniieigens, Itandıgen Hagens nach OCM, boöber H7
Yiur bei I0 Fann OÖIeS Seligfeitsverlangen der BGeichopre Z3Ur ube Fommen
„inquietum est COT nostrum, donec requiescat LE/ 87)

Uuf der andern e1 —— bei Zutber baben IWDIE 3708 der Xelı
GIioON uns Dder SEtDIE ÖRr Magape A un ott 147 Ugape Deshalb HT EL jeinenm
obn 1ns herabge{tiegen Yiur n Kreuse iinden Bott aber Öd finden
IDIE iDn Aauch wirflich IIC Theoloare OS Kreuses 1{1 ÖI CINZ3ZIGE wahre Cheo-
ogie O Dat öft Uns jein ers offenbart, daß er „eite d iebe“, „n b
ru ÖRr J iebe“ 1{7 Un Teje öffliche Y ıebe Dat auch ir Geprage auf alles

Öder YWelt, WASs vonNnN götflıchen YUnordnundg errübhrt, gdejesnt ITE$
Schoprung gehorcht ÖRn eje ÖRr J iebe. Eg 61bt FTeinen Aaum, der rür
eIHEeNE Rechnung ru ragt; Ste Zonne icheinf un euchtet nıcht für {ich

S() AMu8uiiins Contfessiones J«
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Yiur ÖE enıchen un ÖPt Teufrel juchen alem ÖAS Ibre. 88) SIIE
Selbftliebe H47 1 Weif ÖOAVON enfrern CINe von ott ÖE Aafur Dıinemn-
gelette 5=Ördnung jein, daß jie vielmebr CING teuflijche Verfehrung H7 YWer

alem ÖS ZCINE ucht {17 Aamiıf für oftft verichlofgen Wber ÖRr
en durch den Blauben rür ott aufgeichlofgjen T, 2L0MMmM Öle YıeDe on

ben rreien Zauf. Er e1n Xobr, OÖAS durch den Blauben alles aus Bottes
’ 1eDe empfangt, un Aann Ste gottliche Y 1eDe weiıter ber S1e YDelt {iromen
Laßt Bottes Y 1iebe Dat {ichH PINEN neuen Weg ÖRr verlorenen Menichbeit
gebabnt. SBın für alle Mial un auf enticheidende ene H7 5108 durcCh Chri{ius
geicheben er auch FL 31 uUuNns in Rnechtsge{talt un SErniedrigung
gefommen 4{1 eine Laje{iat Aadurch NICH gemworoecn. Vielmebhr
Dat er {1e 19 noch größerer zerrlichfeit tgeoffenbart. er eıne Yiajeitat 14{1
die Miajeitat der oOpfernden, $iCH Dingebenden Y 1eDe.

35) ar R dare ructum indicat hunc beatum 1r un charitate quam V Aa A
1111 ege dominiı videmus praec1p1) SECTVIrEe NO  [ s1bi, sed OX1M1S, Non est U1 arbor
ulla, quUa«e S1 fructificet, se dat ructus S1105 alter1, 1MMo nulla creatura s1 vivıt aut
servıt praeter hominem X diabolum. Sol 1O S1. lucet, aqua1O:  o S1 Auıt eic. Ita Ü1S

creaiura servat em charitatis, et tota substantıa S11 est iM lege domini, sSe: et humanı
membra NO sS1b11ps1s servıunt. Solus affectus 1IMD1US est. Hic 111 1LOoN

solum Sua2 NemM1nı dat, nNnem1nı servit, em1n1n1 benevult, se OoOINQY1UMmMm sıbi rapıt,
omnibus, in deo 1DSO a  NS, qUa«cC SU: sunt,. HU
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